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Die Kriegslage.
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W B. (Amtlich.) » k«ße» Hauptquartier. 11. Februar. I
Westlicher Sriegeschauplatz.

Abiesth«« von kleinere« Erfolgen, die unser« Irnp - 1
pea ln de Argon » «« , am Mestabhan, der Vo¬
gesen.  bei Lan-d«-Sapl und im htrzbacherwald« er¬
reichte«, ist nicht» zu melden.

vestllcher tlrieg » scha « pl « tz.
Di« nereinzeite« Gefechte an der ostpren-

stische « Sreai«  entwickelten sich hier und da zu
Äampshandlangenvan gröberem Umfang. Ihr ver¬
laus «st überall normal.

3n p » l «n recht» und link» der Weichsel stad keine
^ h oerungea eingetreten.

Uvvtfic yeerr»ieimng.

sitz. Nachmittag» hin au, llzernowitz eingetrosten» Pnlonen be-
richten, daß sich tz*r russtlche Gouverneur Ewreinow samt seinem
Stab « und der ganzen Garnison nach Nowostelitza zurückzog. Unsere
Truppen marschieren gegen Lzernowitz.

Rassische Stimmungsmache.
Kopenhagen . . „Politiken " ersähri au» Peteroburg:

Der Führer her liberalen Pariei , Pros . Milsukow, hiell Mil Sr.
iaubni» dn Militärzensur «inen Borlrag über ben Krieg, worin
er behauplel«, der Krieg sei von Deulschianb hervorgerusen. Zwi-
schen Deulschianb unb ber Türkei besteh« ein Uebereinkommen, wo¬
nach bie Türkei bei einem beulschen Sieg bi» Krim, ben Kaukasu»,
Persien, Aegynten unb ben Haupteinsiutz in Asghanistan bekam-
men solle. Di« Frag », wer ber Herr Konstontinopei» werben solle,
hätten bie Berbünbelen Iber Dreiverbands gelost. Da» Lorrück'. i
ber russischen Heere gegen Konsioniinopei sei nah« bevorslehenb.
Konftantinopel soll« hiernach Rutzlanb zusallen. (Etr .s

WBna . Sofia,  IO . gebr . Gegenüber ben Au»sühungen
be» russischen Prosesior, Miijukow, bah Rußland sich unverzüglich
ber Larbanellen unb Konslanlinopel» bemächligen müsile, ba bie
Inteuattenalisierun , ber Meerengen Rußland zwingen würbe,
ein« große Flotte zu Hallen, bemerkl ba» nalionaiislisch» Blatt
„Ebinstwo", batz eben biese Bestrebungen Rutzlanb» bi» Kaiaftrophe
Bulgarien» 1013 herbeigesührt hätten. Sollte Rutzlanb siegen unb
Konftonttnopel mit einem gröberen Hinterland« erobern, so wäre
Bulgarien zwischen Rutzlanb unb Serbien eingekeilt unb verloren.

vir vlockade gegen England.
Berlin.  Im Gespräch mit Parlamentariern soll einer Genser

Meldung he» »Berliner Lokal-Anzeigers" zusoiae Delcassee bebauen
haben, Hatz bie Bemühungen ber Dreiverbanb-viplomatl », bi» See¬
handel Ireibenben Neutralen zu einem gemeinsamen Protest gegen
Deutschland» Ankündigung zu veranlassen, «rgebni»!»» geblieben
srirn, mell kein» neutral« Macht bi« Führung übernehmen wolle.

WBna. Kopenhagen.  1 ». Febr. „Extrablatt " schreibt in
einem Leitartikel: »Bi» jetzt wisien wir nicht» übn bi« Mittel ber
Methode, mU benen Deulschianb bie Blockib» gegen England
du echstchnn  ottK. Mer gerecht ist unb «in« ruhige llednleaun , be-
wahn , kann bie beutsch» Handlungewels, nicht verurteilen. unb
»Ichk «instimmen in ba» Iranzäsische, englische unb amerikanisch«
Geheul «der bi« deutsche Barbarei . Datz Amerika, besten Handel
mit Ettglonb burch biese Maßregel unterbunben wirb, über bi»
tzeuklch« Kriegwlän « ausgeregt ist, versteht sich von selbst, aber
Umnit « hat kein Recht, sie zu verurteilen, unb kein Mittel , sie zuSsinöerit. Men mutz ben Deutschen recht geben,batz,wenn Deni'ch-antz hi« Macht hat, England auizuhungern , bie» nicht nur seine

ssäsä? ans , aKT .Ä sSsSrs
»» wäre möglich, batz hinburch ba» End» be» Kriege, näher »»rückt f “
wirb . Venn tknglanb setzt ben glaagenwechselai» zulässige Krieg»-
list bezeichnet, sieht man, »atz ber Krieg keinerlei Grenzen sür ba»,
wao zulässig ist, kennt, batz e, keine Schlechtigkeitgibt, bi« zu
Krseoezeftu nicht «in» schöne Erklärung unb Berteibigung sänbe,
unh batz alle», wa» einem bestimmten Zweck bient, nicht nur sür
zulässig, sönbern plötzlich auch sür hochmoralisch, schön unb «bel
erklärt wirb . Di« ganz» Krieg»>noral wirb mit ben Worten au»ge.
brückt! 'Rot bricht oll« Gesetz«. Die volle Geltung bitft* Satze»
wich nstr hintn heuchlerischen Worten verborgen.

tmnaMniMii.
lieber ben Besuch be» Master» bei her Armee

>«a her »Berliner C«(al-ttn )ctgn “ nab ba» . » er-
Mitteilungen ihrer zur ostarme« « itsontzkea»pe-

2m »vnlinn Tageblatt" heitzl n u. ».: Der
n Solbaten sür alle», wa, sie dl»her » leistet. » •

bochl, bn »nzähllgen 0»,n «B M «ab leben , bl« bu deutsch.
Bolk bleher so will , aus sich genommen «ab «ünblGe ml« werk ver-
«ehmbwn gehobeaer Sttmme an, batz «ln ehrenvoller Ariedr er-
zwaagea « erbe« müsse, «rast« aber zuerslchttlch« warte . General,
oberst »«» Macke«!e» bankte bem Kaiser sür seinen Besuch unb ge¬
lebt» lm Ran,»» seiner Untergebenen, batz bl« 0. Arme» alle» daran
fetz««' warb», m» ba, ihr blbher geschenkt« Berkranen bu Kriec¬
her rn auch welkechln sich zu nkämpseo «ab la Russisch-Polen durch-
ühalkwt. so laug» n not tu». — 3m . Berliner cokal-llnzeiger"
heitzl u M bar Ansprachebu Kaiser»! Der Kaiser sprach zu ben
Trupp>» Mackensen'» un innerer Erregung bewqch » r bantte
lhnr« für tzka bewiesenen Bravaurlelstuugen und sorberte zu nun
Anwckwmche« «ab ,a neun Tatu ans. ben» noch seiu bi« Feinde
nicht gänstütz besiegt, aber u dürfe nicht crnht wnben . bi» sie nie-
h»rgtr ««gtt>leien. Bel blesu worlu machte bn Kalsn mit seinem
Relkstock ein« so euerailche Bewegung, batz an seittn etgenu wil-

mitfiüM
Brüssel.  Generalleutnant Freiherr von Schütz zu Holz,

hausen, her Kommandant der 20. Landwehrbrigade, ist hier ge¬
storben.

Amsterdam.  Nach einem englischen Blatt » liegen im Hasen
von Liverpool nicht weniger al» 42 Schisse mit Nahrung,Mitteln,
bi« insoig» Mangel» an Arbeit»kräst,n nicht auegeladen werden
können. Die Arbeiterorganisation verweigert bi« Zustimmung, batz
belgisch« Flüchttinge al» Au»h'ls»kräste angenommen werben.

Nom.  Einem Gerücht au» Athen zufolge sind aus bu Mi»,
tärgouonneur von Aegypten Gueral Maxwell, ans ber Siratz«
fünf Schüsse-abgegeben, ber General soll verwundet, sein Absutant,
ber nebu ihm im wagen saß, getötet worben sein. Der Täter soll
«in indischer Schbat sein. <« tr .>

so energische Bewegung, batz t
kein Zweifel bestehen konnte.

Vg» österreichisch« lageaberichk.
WB »». Lien,  10 . Februar . Amtlich wirb verlautbart:

10. Februar . Die allgemein« Lage in Polen unb Westgaliziu ist
unoncknbnt, hl« Kämpse in ben Karpathen bauern an . Di» Buko.
wina ist hl» zur Suczawa vom Feinde gesäubert, ber stelluweise
fluchtartig zurückweicht. Mit unbeschreiblicher Freude begrüßt bl«
Bevölkerung unser» vorrückenbenTruppen.

Dn Stellvertreter b»» Ehel» de» Generalstab»,
o , n H ö s , r , Feldmarschalleutnont.

Au» der Vukvwitta.
WB na. Budapest.  Dn „Pester Lloyd" schreibt: Unter

du , ünbefchrelbllche» Jubel ber Beoölknung zogen am vieneta,
unsere Borluppen und Honveghusaren in Suczawa ein. Di» Stab,
trug Flnggenschmuck. Um 1 Uhr ersolgt« ber Einzug ber Nachtrup-
pu . Die Soldaten wurden aus ber Strotze von brr Beoölknung
umarmt und gekvtzt. Die Rüsten haben sich vollständig gegen
Eznnawitz zurückgezogen. In Rabautz iietze» sie 200 mnham.
ptebaniich» Soldaten , in Haina 20 Ischerkestenzurück. Die Stöbt«
fkimsialustß, Gurahumore unb Suczawa sinh >n unserem sesten Be-

N o m. . Ein wiener Artikel ber »Franksurter Zeitung" über
da» Beetzältni » Oesterreich . Ungarn » zu Italien
erregt hier in allen Kreisen lebhafte» Interest«, weil darin zum
ersten Mal »on Wien au» und, wie man annimmt, nicht ohne ernste
politisch« Absicht du Problem beim rechten Namen genannt und
sogar al» Offert« abgegrenzt wirb. Die Besprechungen in ber

~ ib bi» setzt nur vorsichtig tastend. Di» Inter,
pst ben Borschlag, ber nur von der Grenz«

Trentlno und Isonzo. nicht aber von Triest und Fiume spreche unb
bn nur Kompusattonen aus Grund bn Dreibunbvertrage», also
nur im Fall » »lnn Dergrötzerung Oesterreich» sür berechtigt halte.
Doch lasten auch dies» gegnerische Aeutzerungenerkennen, batz kon-
trete Vorschlägegut« Ausnahme sinben würben unb batz man im
Falle eine» Abkommen» irgendeine binbenb« verpslichtung erwartet,
bi« «» au»schli«tzt, batz VersprechungenOesterreich» später nicht ge>
halten « erdu.

Konstantinopel.  S » mutz «ine wahre Obystee gewesen
sein, welch» hi» gnettete Besatzung ber „Emden" bi» zu ihrem Kiele,
bem sicheren türkisthen Boden, erlebt ha«. Nicht minder helbenhast
al» ihr Kamps in ben indischen Gewäslern war diese unter unglaub-
lichen Berhältnistu unternommene Fahrt . Bon Sumatra au»
haben sie in verfchiebenenKreuzsahrten aus einem Schlepper ben
Indischen vzun passiert unb langten vollständig unbemerkt in
Somalilanb an . von Hort burchsuhien sie bei Nacht die Strotze
von Perim, woraus n ihnen glückte, in Manzar , eine halb« Stund»
südlich von Hobeibah. zu landen. Sie erhielten rechtzeitigdie Mel¬
dung. batz vor Hobeibah sich ein sranzösischer Kreuzer besanb. E,
sind in»g«samt fünf Ossiziere, mehrere Unterossizierr unb vierzig
Wann . Sie führten mehrere Maschinengewehre, seuer Maus«,,
gewehr» und reichlich« Munition mit sich. (Ctr .)

Neue U.-Crfolgc.
Rotterdam,  10 . Februar . Der heutigen „Time, " ist »in«

Extrabeilage «ingeschlosten. die In Ricsenbuchstabenfolgende Aus-
schrist trägt : „Ein englische» Schiss mit Besatzungverloren. U-Boot
vermutet? Wehn ln ber . Tim«»" noch in sonsttgen englischen
Blättern ist »ln« Nachricht zu sinben. woraus sich da» Ertrablott
bezieht. Reuter bewahrt völlige» Schweigen. (Vielleicht ist hierin
ber Gunb für hi« löstünbige Kabelsperre von Englanb noch Hol-
lanb zu sehu .)

Da» neue belgisch« Heer.
Rotterdam,  11 . Februar . Der „Nienwe Rotterbamsche

Courant" meldet: La» neue hinter ber Front gebildete belgische
Heer wirb nicht vor bem Frühsahr nach ber Front geschicki. E»
ist zusammengestelltau» ben neuen Jahrgängen , b h. allen unver-
heirateten Belgleu vom 18. bi» zum 80. Lebenisahr«. Biele sind
unter Mühu und Gesahren au» Holland über England unb au»
ben von den Deutschen besetzten Gebieten entwichen.

Gras Zeppelin  gewährte Herrn Karl v. Wiegand, bem
Vertreter bn „United Brest" in Berlin «ine Unterredung über ben
Lustangliss gegen Englanb. Der Gras kam eben von einem Ort
an ber Küste, wo er bi« Lustschisse untersucht hatte, bi» an bem
Angriff über Rorsolk beteiligt gewesen waren, und wollte sich nach
seinen werken in Friebrichehasen begeben. „Der Luitkrieg." so er.
klarte n , „mutz sich zu einem matzgebenben Faktor in dem Völker,
streit« entwickeln: n kann ebenso wichtig werben, wie ber Krieg
unter St «, ber sreiiich nach von ber weitern Entwickli-ng der
Krieg,lchisf» abhänat. Ob iemai» große Schlachtenin ber Lust zwi-
schen swrken Lustsiotten stattsinden werben, ähnlüt, keil Gcschwa-
bern aus Sn , wirb erst »ine später« Zukunft lehren. Ich sür meine
Person nstge nicht zu dieser Aussassung." Wo» bi» Richtkömpser
angeht, bi» au» Luftschissen von Geschossen getrosten werben, so

i erklärte Gras Zeppelin: „Niemand bedauert da» mehr al» ich, allein

sind keine Nichtkämpsn burch andere Krieg,werlzeuge getötet wor-
den? Wnhalb denn diese» Geschrei'? Lediglich weil Englanb
fürchtet, batz die Zeppeline feine glänzende Vereinsamung zer-
ftören könnte», weil e» ihm nicht gelingt, etwa» Aehnliche» zu
bauen, und u daher hossi, bie Erbitterung der ganzen Welt her-
oorzurusen, damit ein Druck aus Deutschlandgegen die Verwen¬
dung einer Engiano nicht zur Verfügung stehenden Masse au»ge-
übt werbe. Die Besatzungenber Lustschisse sind größere» Gesahren
auogrsetzt al» di« Käntpser In allen andern Zweige» ber Wehr-
macht, allein sie handeln edenso menschlich wie bie*«. (£, liegt auch
nicht in ihrer Absicht unb ihrein Wunsch, Frauen und Kinder zu tö-
tcn. sie wollen da» nicht mehr als die Ostiziere unb Kanoniere ber
Artillerie. So weit es m ihrer Macht steht, suchen sie e» zu ver¬
meiden. Der beste Beweis sür ihre menschlichen Regungen liegt
in ber Tatsache, batz >» ben kürzlich von ihnen besuchtenStädten
ungepiatzte Sprengkörper gesunden wurde» sind. Wenn ein Zep¬
pelin von bem Feind« bemerkt unb ,n ein heftiges Feuer guom-
me» wird, so hängt seine Sicherheit davon ab. ob ihm ein rascher
Ausstieg gelingt. Zu diesem Ende kann es durchaus notwendig
werben. Bombe» als Ballast abzuwersen. In diesem Falle werben
die Zündschnüre, wenn möglich, losgelöst, bevor bas Geschotz abge-
morsen wirb. Ich zweisl« nicht dura», baß über ben englischen
Städten so gehandelt worden ist." Aus die Frage, wie man noch
der Ansicht de» Grasen im Hinblick aus diese neue Art ber Krieg¬
führung klar umreitzenkönne, wann ein Luftangriss aus eine Stadt
ober einen Ort zulässig sei. antwortete ber Gras: „Ich möchte die¬
selben Vorschriftenanwenben. bi« sür ben Krieg zu Lande gelten.
Diese Borschristenberuhen aus zwei ungeschriebenen Gesetzen: bem
Gesetz der Menschlichkeit, da» verbietet, da. wo es sich vermeiden
läßt, Nichtkämpserzu töten, iinb bem Gesetz ber militärischen Not-
wenbigteit ober Gebot. Ein« nicht besestigte Stabt ober Ortschaft,
die jedoch von militärische» Streitkrästen besetzt oder auch nur burch
Schützengräben verteidigt erscheint, ist einem Lanbangriss unbe¬
dingt aueoesetzt, außer wenn sie übergeben oder geräumt ist Daß
solch« vrtschasten oft angegriffen unb zusammtngeschostenwerben,
haben Sie wohl selbst Gelegenheit gehabt, aus beiden Fronten in
diesem Kriege zu beobachten. Wenn ein« Stadt ober Ortschaft von
militärischen Streitkräften besetzt ist. die aus Lustschisse feuern,
ober wenn sie Geschütze zu diesem Zweck ausgestellt hat, so erscheint
«» durchaus lichtig, bah sie einem Lustangrlss genau so ausgesetzt
ist, wie wenn ber Angreifer au» Infanterie ober Artillerie be¬
stände." Die Frag« de, Berichterstatter», ob ein Luftangriss aus
London beabsichtigt sei, beantwortete ber Gras lediglich damit, batz
man sich mit solcher Frage an ben Admiral- oder Generalstab zu
richten hätte. Auch b.e Frage, ob bi« Zeppelin« in diesem Kriege
seinen Erwartungen entsprochenhätten, wollt« der Gras nicht be¬
antworten : inbn gab er offen zu. batz e» noch manche» zu bessern
gäbe. Er wolle aber nicht sagen, baß er mit du Leistungen nicht
zusriedu sei, sondern nur, batz man erst vor bu Anfängen ber
Wissenschaftber Lustschissahrt stehe. Schließlich verwie» Gras
Zeppelin den Aussrager. ber wissen wollte, welch« tatsächüchen
militärischen Leistuiigen bie Zeppeline auszuweisen hätten, wieder-
um an ben Admiral- unb Keneralstab.

)i der russischen Vuma
hielt ber Ministerpräsident S a s o n o w eine länger» Rede,  au»
ber wir solgenbe» entnehmen:

S a s v n o w erinnerte zu Aniang seiner Rebe daran , wie er
noch vor sechs Monaten von derseiren Tribüne bargelegt habe,
warun. Rußland angesichts des großen Anschlag» Deutschland»
und Oesttrreich-Ungarii» aus die Unabhäiigigkeit Serbien » unb
Belgien» keinen anderen Entschluß hätte lassen können al» ben.
zur Verteidigung de» niißhandeiien Rechte» zu schreiten. Ruß¬
land habe sichi» bewunderungswürdiger und einmütiger Weise i«
seimm Ansturm gegen de» Femb gezeigt, der e» heraurgejorbert
habe. Rußianb sei nicht alles» geblieben, sondern sei unverzüglich
von Frankreich unb Eiigiand unterstützt worden, zu benen bald
auch Japan gekoninien sei. Die standhasien russischenTruppen
reichten den Verbünbetei, die Hand und sloäften ihrer Ruhmes-
kröne neue Lorbeeren hinzu. Die russischen Heer» marschieren
setzt aus ihr Ziel zu und sichern ben glücklichen Augenblick de»
schließlichen Triumphe» iiber ben Feind, ber sich einen leichten Sieg
vortäuscht« »nb verzweifelte Anstrengungen inacht, ber aus alle
Mittel zuiückgreist, selbst aus da» der Berlüischungber Wahrheit,
die die deutschen und österreichisch-ungari>che» Urheber diese» so
leichtsinniger Weise entsachten Brande » nicht rechtserisgen wolle» .
*o len .ühen sie sich, ihre Länder und da» Ausland zu belüge», in¬
dem sie beteuern, baß sie zum Kriege gezwiingen worben seien.
E» ist unnütz, da» ulte Lieb zu wieberhoien, batz Eduard V II.
versucht habe. Deulschianb diirch Feinde einzukreisen, dun die Welt
kennt die Friedensliebe dieses weisen Herrscher», ber den vollen
Ehrgeiz ber Berliner Pol 'tiler kannte und verstand, batz einzig die
Annäherung ber Machte mit geineinsamen Interessen Europa bas
sicher« politilch« Gleichgewicht oerschasse» können. Auch hatten die
Enltnien , die von König Eduard abgeschlossen ober vorbereitet
wurden, einen rein besensivenCharakter. Ganz ander» war die
Haltung ber Deutswen in ben letzte» Jahren , ganz besonder» gegen
Rußland , während Rußiaitd ben Iahrhitnderte alten Ueberiieserun-
gcn guter Nachbarichasi, die e» Mit Deutschland ehrlich unlerhieit,
treublieb. Dciüschlanbstellte sich Rußland überall entgegen unb
suchte gegen unse- Land bi» Nachbaren auszubringen, brsonbcr»
diejenigen, mit den-» Rußianb durch wichtige Interessen verbunden
ist, sc. die skandinavischen Länder, wo Deutiiblanb Mißtrauen gegen
Rußland late, so Galizien, wo beutsche» Gelb die ukrainisch« Be
wegung schul, so Rumänien, wo die Deutschen da» Bewußtsein ber
Genteinsamkeit ber rumänische» unb russischen Intnessen zu vcr
dunkeln suchten, so schließlich die Türkei, wo die deutschen Intrigen
ebenso stark zunahnien wie ihr Besitz. D-e Deutschen haben da»
Uebereinkommenvon Potsdam und die Versprechen gebrochen, bie
sie Rutzlanb gegeben halten , sie haben versucht, die englisch-rnssi-
jchen Interessen zu kompllziereit: bi» gleichen Intrigen «ntsstselte»
sie in China unb Japan , giiickticherweise ohne Erfolg zu haben."

Sosonrw fuhr fort : „Die» alle» genügt. >im ben Wert ber
Behauptungen ber Deutschen zu beurteilen, batz sie von du Mach,
ten de» Dreiverbände» einqekreist worben seien. Du gleichen Wert
besitzt die Behauptung, baß nicht Deutschland ben Krieg angesangen
Hab«, denn linwiberlegbare Dokumente beweisen da» Gegenle i
Der Minister win bann aus bi« Versiiche der Deutschen hin, Zwie-
kracht unier den Berbünbelen zu säen unb Gerüchte zu verbreiten,
nach benen einer ber Verbündeten bereit wäre, «inen Sonbersrie-
ben abzuschließen: Glücklicherweise scheiterte dieser Versuch stiig
»ch. Die Welt weih, batz die Einigkeit ber Verbündeten uner.
schütterlich ist unb täglich fester wirb. Sie zielt allein aus bi» Zer.
störiitzg ber militärischenMacht de, Feinde» ab. um ein» Lage m
Europa zu schassen, die diesem gestattet, sich eine» festen Frieden»



V‘ u |ui»n. > Düft'ili iiietl llugt jiDef öcr Vt'thünbcUti teil»
Stil bei, iiibem sie sich„ „ n|titig energisch imlcrftü„ n. Die Ber-
drindete» hoben die Anstrengungen!Ii» ß >» n dS bewundert, da»
unzählige Bataillone in den Jtatiipr mit den oorerwähnlen drei
Reichen ans einer ungeheuren Front euisundie. tlnserersecks schul
zeu wir »tigkheuer die hrifpirlio|c luvsrrkeit der Verbündeten,
wir geben»ns vollkommeneRechenschaft uv» dreier Unterstützung
zu Lund» lind zu Wasser, Ich erwähne HO»,., Belgien,  da»
beider,haste, dessen Taten und Leid», ihm unsterblichen Ruhm ein-
trugen. Ich benutz«.auch die titllegendeit, inmitten der Vertreter
de« Lander. unseren Verbündeten herzitchen Dank  für ihre tätige
J'lilio auszuspreMeu, Unser enges Bündnis Hai noch»irre aiideee
wichtige Bedeutung und hat sich neusich erweitert durch die Nach-
rrcht der sinanzieUe» und wrrtschasUiche» Entente, deren Bedeu-
«trug für die Ersütiuug unserer tompckzierlcn Prodienre Ihnen nicht
entgehen wird, E« gehl »US dieser Entente Rußlands mit seinen
B rdündeten herovr, dass sie den Kampsn„t Deutschlandi» de»,
desinittven Errtschirrß weiteesülrren, ihn zu einern guten Ende zu
bringen,"

Der Minister sagte weiter. Da» kürzlich vüeässentlichte
Oraigedrrch  hat gezeigt. Hast die Ereignisse am Bosporus, die
den, (- rnftr e>I e u der Tue I »i in den Serien unmittelbar vor
ausgingen, das Ergrdnis deutscher hinter lest gegerr da» osmanische'
Reich»uren. Dieses irrd die dernllhen Jnslrutloreri unter (general
Liman mm Sanders in der »zussnung ein, die Ausbildung der
Anne» zu oeruoUIonmine» und so die Ilnadhängigkerl gegen die
rrrisische tUesahr. dir ihm oar« Beet«, »u» uoegetäuschi wurde, zu
sührrn, Deutschlnud benutzt» indessen diese» Eindringen feintr Bc>
uuriragte» in dre türiirche Armee, uni aus dieser ein Werkzeug zur
Berwirtckchuag seiner poUlrschrn, Pläne zu,machen. AUe Stand-
iungen der Türkei feit dem Erscheinen der „Wöben” ln den Dar.
dunelien pesäiehen unter dem Drucke Deutschland», aber di» Be-
mühunpe» der Türke,, di» Aeruatwortung dasüe abzulehnen,
hcrnmlen ihren Sture in Heu Abgrund Nicht« ehr, d»m ste unrett-
bur zulrieb. Die Ereranrhe an der russisch-türkischen(grenze, durch
die die russischen Wassen neue» Ruhm erworben haben, werden
Rußland der Lösung seiner politischen und wirtschaftlichenPro-
birine»ährrbringen. die sich an sei» Streben nach einem Ansgang
zum freien Meer knüpierr,

linier Eintreten für Serbien,  das Rußland Ehr» brachte,
geschah unter der urochluollen Wirkung unserer(üesühie sür die uer-
srirwrstrrl» Ratio», den,, Seeserrgroße in dem gegenwänige» Kriege
eine enge Verbindung der b».d«n Lünder herbeisührte, Der Mini
per erwähnte»nt Befriedigung, hast auch Monte» gro  sür die
gen,eins»,»» Sache kämpfe.

AusR u >» ä » >eu üdergehend, sagte Sasonow: Die rustilch-
irnnanischen Beziehungen sind von uauerhaster Stetigkeit, Der
Minister wies aus hie russensreunhllchsnKundgebungen hin, die
rnrauegeietzi während des ganzen herbste» in Butarest und im
gortzen Land» anhietren, und die feindfeUge(gesinnung der Nu-
inänen gegen Oesterreich.Ungarn deutlich zum Ausdruit brachten.
Der Minister srrhr ioei. Sie «rwnitcn gewiß, daß ich nun gn»,
delnuder» über die hackuug derjenigen  am Kriege»ich» betet-
lrgikti Länder spreche, denen ihr «tgener Vorteil gebietet, sich der
Sache Rußlands und (einer Verbündeten UNZUschließen Irr der
Toi hui die oisemiich» Meinung diese» Staaten, die sür die Ber-
wirssichnng der »aeiennle» Ideale Isbhast ernpsindei, sich längst in
dir sem Sinne nusgrspeochen, Sr» werden jedarh begeersen, daß ich
auf diese Frag» nicht näher eingehe, da ja dt» Regierungen dieser
Lunker, mit denen wir ui sreundschafttscheu Beziehungen sind, noch
k ine er.tgüitigen Bests,lüsie gefaßt haben. Sin», e» ist ihre Sache,
d.efe Beschtüff» zn fasten, denn sie allein werden ihren Völkern
oeraniwsrllich sein, w«>i» st» sich eine günstige(»etegenhkit der
Brrwirtlichung ihrer »aitonal»,, Bestrebungen entgehen lasten. Ich
«uill mit besonderer Dankbarkeit der Dienste gedenken, die Ita-
lieu »nd '-. panier,  rrrrs erwiese» stnbcrr, irrbeni sre den Schuß
uns,rer Vailsgenossr» IN den feindlichen Ländern Übernahmen,
I, !>Hede auch die gute Behandlung hervor, die Schwcdcn  den
hrtmreisri'den russischen Opfern deulscher Elewolttäsigkrit angedef.
Heu lieft. hiervon erholte rrtj mir gute sreund-nachbartich» Bezie-
hurigc» zwischen Rußland und Schrvede», die wir nach herzlicher
ausgestailrn mochten,

Ai» Schluß dirritle Sasonoi« den Wunsrh aus. daß der enge
Zulairiiurnfchiußaller Russen INN den Zarenihrorr wie er fnlt zu
Krtegsdrgin» gcolscndarl habe, bi» zur Vollendung des großen
natii lialen Werkes unveränderlich andauern werde.

Rech der Rrde Sasonows, dem die lliersanzinsuni stürniische
Beisallsiundgebungen bereitet», gab , ine Reihe von Redner» Er-
Itärungen eh, die einstimmig anerkannten, daß sich alle in dem ge-
geuwäliigen Augenblick in der» einzigen Gedanke» oereinigen
»riißien, alle Anstrengungkii zu machen, um die Macht Deutsch¬
lands, die Rußland bedroht, zu zerschmeltern, und kein Opfer zu
schliw». das fie Kiefern Ziele naherbringl, Mlljulow rrklärle im
Rnrrrn  der Kadrlten: Durch den Weltkrieg sind zur Slunde die
Rerbrrr der Armee längst,mit den Reihe» der Bürgerschast ver¬
schmelzen, Die Armee tourde zrrr Ratfon, Im Angesichte der üte-
fahr enlltaird die Einheit der Ration, hch begrissen habe, daß die
fer Krieg ihre eigene Sache sei. Alle Lälker habe» eben ihre vater¬
ländische Vegessterung dargetan. Dt» Duma hat soeben rnit Ge
nugtuurrg die Rede de» Minister» de, Aeußern zur Kenntnisg«.
»orrimrn. Wir sind überzeugt, daß sür die Ersüllnng unserer
hrugtansgade, die Erwerbung der Meerengen und Konstantin»
ptis , ich,zeitig die nötigen dtpimnatischen und tnilttärischenSicher¬
heiten gestellt werden, tAnhaitender'Beisall,) Rußland hat volle»
Verirrner, zn seinen Verbündeten, Der Redner erinnerte on den
Beistand neunte»,ch» >n>d Englands, hob den heldeamnt Belgiens
hervor und erklärte, daß das Manifest des Generalissimus das
rrrisische’Jfolt in seinen heiligsten Ideen ergrtssen habe.

Bei Sitznngsschiuß nahm die Duma einstimmig solgende Ta¬
gesordnung an: Die Duma »erneigt  sich vor den ruhmreichen
Toten unserer Krieger, sendet der russischen Armee und Jsotie
worme Gr.rße, den Berdündeten ihre ausrichiig gemeinte Ehren¬
de,rugttttg. Achtung„nd Sumpalhie, Sie dkückt das seste Bcr-
trouetle r«, daß die großen, nalivnasc» und sreiheitiichen Ziele des
«rgenwäriigen Kriege, erreicht werden und spricht den unbeug¬
same» Entschluß de» russischen Volle« au-, de» Krieg zu führen,

Ver Äde« der Li»b«.
Roman au» dem Leb« mm »uft, » Betfelk.

iBi gortletzungs tRachdruck verbotenI
Wir lind, fuhr  dre Baronin fort, in Lehnrseld bei dem Rentier

Wilhelm Brediow zu Besuch, der uns, als wir geleaenttich seine
Bekannlschaslmachten und zu nnsercm sreudigen Slaunen von
>h„, honen, daß er in V,essen begütert, sogar Ihr Gulonachbar sei,
r» irctcnsn-üedigster Weise«inlud, ihn auszusuchen und sei» ,r> US
als bas nnsrige zu betruchien, Wir »,amten von seiner Pra-
pofition Gebrauch, zumeist in der hossnuug, aus diese Weis« ja
auch unsere sieden Wildensteins Wiedersehen zu können, und du sind
w,r „>,»! Uni aber aus die kleine Gesölligkeil zu sprechen zu
koinrrnn: Unser lieber Bredlow— ich weiß nicht, ob Sie ihn
kennen, lieber Wiidcnsiein, — hat aus seinem wüte »nerschüpsliche
Knpser,idern entdeiti und beabsichtigt zum Zwecke der Au«,
beru, Ig, do seine Mitiel nicht ausreiche», eine Atlfengesellscha» zu
gründen, die sicher aus unermeßlicheEriröge zu rechne» haben
wird Run wünscht der gut« Mann aus persönlicherBer.hrung
onä Zuneigung sür Sir. vielleicht auch, — ich will es Nicht in Ab-
rede stellen— weil Sie in hiesiger wegend ailangesessl» sind und
Ihre Familie hier einen wohlverdiente» Rus genießt, Ihre Be¬
teilig,mg an den, Unternehme», — wenn ich ihn recht verstand, tn-
toser», als Sie seine Prospelte niitunterzeschneuund Mitglied de»
Anssirhicrais werden! Ich würde an Ihle, Stelle zugleich die
Srnnnre, die Sie mir johlen wollten, lieber wras, in Aktien des
woilltnndierien Unternehmens anlegen und bin sicher, daß Sie in
lurzer Zeit Ihr Kapital verdoppelt sehen würde», Vicht wahr,
lieber wras. Sie erweisen mir und oeni lüederen Bredlaw dicse
Ue,»e wesälligkert« Es bedarf weiter nichts, als einige« Zeilen,
worin sie dem guten Mann mttletlen, daß Tie geneigt sind, au,
seine-Lünirhe einzugehen! Schreiben Sie die paar Worte schnell,
und dann lassen Sre uns zur wräsin gehen! Ich brenne daraus,
Ire zu rrrnainren!

ÄüdinsternHalle, dre Arme verschränsl, dagestanden und
eesi rnit verächtlichemLächeln, darr» »ui wachs»der Eutriisiung
zrrgehäri.

tos die Bedrrrguugerr, weiche der, Feied-rr Europas ,r»d die Wie
de,Herstellung oo» Reäfi und werechtrokeit sicher», der» Feinde
ausgeza-rrngen sind,

Jv (Mn Dumareden.
Berlin . Fu den lhlnlffnctfeen in kn Om

„!d »sss,cheLe >«un, ^ B-sspMI». In st̂ nMe CrOhMiam, Me kn _
wer hälfen üderhanpf sür,

AMerhedung
In der Dum, astgegeden haben, wer HS«
«Ich«ehesten, »aß « ußlanh den .araben Anschlag" ahf. Brlchim»
klnabhängigkeil haste apwehrrn müssen? Noch mehr, « chf Drulsch-
land sollte eingekrefst werden, sanknu Denlsthland habe Rntzank
elnzufretsen versucht. Au» den vumarrden kn russischen Msttlftn
hör» man den Entschluß heran», die Macht, die Rußland gegenüdn
seinen Verbündeten besstzt, ellckstchtslo» auszrgnuhen, Uder eg sst
nicht die ensieckte Uesterhebuna Rußland» gegenüdn seinen Bn-
dündeten, sondern dl» «stene Erhebung gegenüber neulrelen Zloa-
len, die der Rede Sasonows lly Gepräge gißt und fl» >n »Inn
Kundgebung stempell, wie man ste niemals bisher von cinn on-
salrvortltcher, Stelle vernamnirnhabe. , — Das . „Reell,er
Tagedlall " schreld» bezSchlch der Aenßnuäar» Ldn.Mg..chIU-
lärlsche rage: während diese drpt hechgessellfen Rednee sRodzIonke,
Goremyksn und Sasonpws sich also äußerten, stad die denisthen.ssad
ästerreichistseungarischen,Ainzeerr im Ro,marsch und die gegen
Preußen grrichtrlrn eussischen hrrr/l. die « lgedllch. . seit.aus. lhr
Ziel" marsch«neu. habe» sich, fest dem Mißvstgrn dee rnlsischra
Einbruchs immer rshftpssrs» Mnzrnfrler«und dre Tag ist hessenstich
nicht snn. wo auch. dir letzte Blüte", GnUzlea. ovo der lrdrmaeüeu
Krone de» Zaren wieder adsallen mied. — Dtp »l ll gl Iche
Rjüddsch», " dearerfl: wid groteakm»d hnmsrov» wevden dsts»
«den nft wirlkn. wenn sie Nicht« ehr dem Tag and seinen Er-
eiseruegee. ssndnn der ruhig drlrechleniwa Geschichtee„gehören
werden, wenn sie nicht mehr uatn de« Geftchtsirlntet and« st der
Bösnngrnrnhrit dee Parteistandpunkt»»,misten« rden, vlst» Zeit
wird gewiß zu rinn, gewisse, ZeNpunst«inst auch-für Rußland
ugd seine Gneesteif selber tvmmee. Denn wird hn Kater und dae
aeeue Elend nicht mstumr,sein. G» heut» dn Rewch»er ciige.
Dp» Bla« kommt dann zu dem Schluß: Bei Miede» ist für m»
natürlich diese grnfteniche Schamleslgfett der grgrn uns«etztuslen
cögen zurzeit naiüriieh»ach ärgniich. aber„alle» »fie» die,» ln Zu-
kunst uv» ,u süßerem Geschwätz." Wir  werde, tiefe» Gewäßh von
Demarche» eiesieoeilrn ns» ein undezahlbare» Knriasnm in dn
wellgstchichie sind« , wennr» den Russen und ihren Verbündeten
zu einemh»hng»>Sch>ee geworden ist.

Phrase» und rügen russischer Staatsmänner.
Die „Köln, Zig," erhält solgendes Berliner Telrgrarnm: Dir

russischen Staalsruärrner haben r» der Schule des Dreir sehandes
gelernl. den Mang,! a» rnilil,irische» Ersolgen durch wirkrrngsvolle
Wruppierung von Rrdensartc» zu rrsehc». Da» beweist di» gestrrge
Sitzung der Reichvdurna, Englische Verlogenheit>m Phrasenge-
wgnh der Pariser Iouriralislrt, das ist ungetihr di» Mischung, die
den gläubigen zzörern verzapft wurde, Sa eröffnet« der Präsident
!>Iodsianta  den Reigen der, sngen wir einmal, leichten llrntstef-
fringen, indem er dchaupiete, Rußland habe den Krieg nicht aewollt
und nicht gesucht. Das ist, nachdem kre Beweise für die russischen
Kriegevardereitnngen im Frühsommer und die Mobiirnachnng in
des letzten Iutiiuoche norirrgen, schon ein siarlcs Stück, Aber dem
Pkäsrdrnten gelang es, dies» Leisnmg noch zn üdertressen durch den
Satz, „Seldien und Montenegro lchnpj«» mit uns und gebe» eine«
Beweis sür den Triumph des Weiftes über die rohe Straft!" Die
serbische» Königsmörder unter Fiihrnng Peters und Rifita mit sei-
nrn Mentenegrinern als Briteeter des weis,es zu de,zeichne», ist
»ine(tzlanzieistung, aus die „,on in dee Pgriser Preise nicht schlecht
neidisch sein wirb. So elwns wäre nicht eiiunai«inet» „Statin"'
Redgtieur einqstallen. Die Lorbeeren des PrÜsidcniender Reichs-
du,na ließen den Ministerpräsidenten worein it in  nicht schlasen,
und er perigt» den Satz, daß Rußlands Macht iinmeriorl zunehme,
Rur ließ rr es t» uerzechitcherB«sche,de>rwrt unausgesprochen, ob
sich da» , ,w» «ns die rnsstsch« Fnian,macht oder nus seine Rocht
an infliiärtsrhe» Kamps,nitketn oder u»f di« samose Dampsiüellza
blziehen sollte, Sasonpio  bewies den Säfarsdtfck des vfploma-
ten, indem er an der rusfifchen Ruhmeitrone»neu« Lorbeer»»"
rntbeckte, eine Entdeckung, dt» NN ganzen Verlaus de» Kriege» noch
niemand gemacht hat, Lehr glücklich war Saionow auch in der
Wendung, die russischen Deere marschierien säst aus ihr Ziel zn,
rdensall» etwas, was bisher amh der schärsste Feldstecher nicht ljat
wahrnehmen können, hoffe der Präsidcnf die Serben al« Tei-
mnphatorc» de» Waste» geseiert, so wollte Sasonow nicht znrück-
stehen, und er huldigte der serdiiqen„Seelengräße", Danach ist
Eaelengroße efwa», da» sich in der sorgsälfige» Vorbereitung, Aus-
sührung und Ve.terdtglm, von Känigsrnvrden äußert. Wollt« man
uns der Zweckeed», deren Wcheelegung rur einzeln« ,iiderslüsttg ist,
noch clwa» heiansgreisen, s» wäre e» etwa der hnnvei», daß sich
di« üssenMche Meinung verschiedener neulraier Staaten der Sach»
Rußland» zuverge, weil diese üsferrisiche Meinung sür di« Be»-
n,ßkl!chung der natronafen Ideal« tedhast errrpjind«, Diese tzhäne
Wendung wird in den Ländern, in denen man «„» eigener schmerz.
Irchster Ersohrnng weiß, wie sich das russische iedhast» Empfinden
sür die Nation,iien Ideale anderer zu äußern pfleg!, aus di« ässent-
Irche Meinung stört wirken, oder vielleicht doch nicht ganz so, wie
herr Sasonon- wünschf. Seine Rede kann nur ais dichterische Lei¬
stung voll gewürdigt werde». Er dichtete der deutschen Regierung
Ränke gcge» Rußland, der deutschen Armee Berwüstungen in Po¬
len, den russischen Irupp-N Ersolge, den Persern eine sörmsrche
Beglislerung sür die russische Zfeerschasi, den Neutralen eine warme
Berehiung sür de» russisä-en Sä,utz sremder Rationalitgien an und
lrönle da» lustige Spiel der Phantasie danrrt, daß er drn Verbünde¬
ten Rußlands den herzliche» Dmrti»r ihre „iütige hilsr" aussprach,
Ader ein» sertigzuderirgerr, war auch seiner ledhosten Eindridung».
krasl oersagu die Feststellung, worin dl, „tätige hilf«" eigentlich
bestanden haben soll, die sie Rußland geleistet haben. Da» ngchzu-
loeisln wäre nach ernenr so geschickt mit den Igisncheir spielenden
Redner nicht geglückt, . .

Cciet'BftiiöKtyUL
Der Kaiser «echte Miltw«

Als die Baronin geendet Holle und ihn mit ihrem süßesten
Lüchrln, wie der Ersüllung ihrer Bille gewiß, »»sah, erwiderie ec
rnit »nsägiicher Verachtungi

In der Tat, — woklarrsgesounr», jawohl von dein Schurtrm
Bredicw, der Sie wahrscheinlich sür die Verzichtleisiungaus die
zareihundetiiausendMart hinreichend entschädigt, — a>» auch von
Ihnen selbst. Weil dieser gute Mann, dieser Bredlow, weiß, daß
man sline unsauber, Vergangenheit kennt, und ihm vielleicht sogar
der Neme Witzdors nicht eertrauenerweckeirdgenug tlingt, rnckhte
er,meinen nnbesiecklerr Rainen als Deckmantel sür sein Schwindel-
unlcrnehmen benutzen. Da irrt er sich aber denn doch gewaiiig!
Im (»egenteil! Teilen Sie ihm mit, daß, wen» rr seine Pläne
auesührt, ich brr Behörde»nfeigen werde, woher seine Kupsrrerze
in Wehrheis stammen!

Ader, iiebster Aras! hanchic die Baronin lies indignicri,
Witzdors sprang, purp,„ rot rm wesicht, zornig aus.
Das übersteigt alle Begrisse, Wildenstein!, ries er. Sir wagen

es. da» Mi,«ich solide, gut sundierle Untrrr ehrne» eines achlbaren
Manne» Schwindel zu nennen? Herr, was zu stark ist, ist zu stari!
Was vrrantaßt Sie d„zu? Doch weiler irichis. als der Ilrnsland,
daß wir Ihne» die Bitte d»,getragen haben, wir, die Sie mit
einem uonersiändlickrer, Vfass« beehre» u,-d denen Sie doch Ihr
aavzes (glück verdanken! Was wären Sie deini ohne un»? Ein
Lump— Sie segle» vieiE-chl, wie so »ranchcr lassierte Ossizier—
gegenn-ueiig in New Bort die Straßen, oder sristeten irgendwo in
de, Weit als tleiuer Bahrrbeamle, ein klägliches Dasein! Und Sie
wollen uns nicht ermnai diese tleine Etesälligteit erwecken, sondern
ichnrühen vielmehr ohenorern noch Bredlow, der Ihnen einst doch
so oft aus der Rot gehoieen hat?

Lrr Etras war ins in die Lippen erblaßt, bewahrte aber
dcnimch sein, kalte Ruh»,

Ein Mensch wie Sie lunn rnrch nicht beleidigen! sagte er ver-
ächtlfck), Dach— konnner, wir zu End»! hären Ti» „rick, an!

Köstlich, luchte die Baronin schrill nus, diese— sagen wir —Naiuitäi!
Nein, Hören Sie mich an! zischte Witzdors mit Haßersüllter

Stinune, Emweder Sie oerpstrchie» sich schrisiliä,, Mitglied de»
Anssichierais der KirpteeminrnAllier,gesesischasi(goiiorrda zrr wer-

,WB na, vgetzn. Der Kaiser« echt» Mittwoch egrini
Spaziergang im„iki»rgart»n, konferiert» mit dem Rhs
Erstim di» tüpIllche-Histchermisstpn,in GEgen«Ptf,,d»e^
Botschufiereenchd»e Wterstaatssekrelär» Jim,„ermann und !
di» ptUItäsifchenB°rtztch,l>-, . . , t

. «Me Atltgerebr de» fiölper Erztzisches». Sn «ine» Kothestten-
uersammiung hielt, wie aus Köln gemeldet wird, der Kistner Kgr.
dlnalv. hartmann»ine bemerkenewert« Ansprache, persichernd, d«
Keiserworl: „Ich kenn» feine Parteien matze, ich kenn» nur noch
Deutsche", Hab» in der Bolteseele uiigetkilten Antlang gesunden
rrntz ihre (gesühle tresslich zum Ausdruck gebracht. Alle Deutsche»
beherrsche fetzt»>N» lückenlose Einigkeit sür Kaiser Echt iststch.
(gegenwärtig feie» (öottverfrauen und Ausharren vonnöten, Für
den Saldale» solle da» geduldig» Auitzarren in den Schützengrä¬
ben schwerer al» «agemullge» Draufgehen, indessen stehtn  gut
um „US in Ost und West, aut um unser» Prmee», di« UN» schützen,
»gu wird nicht zulasten, daß,da» atheistisch» grantreich und .dos
vrthadoxe Rußland das blühend« reii- iäse Lebe» in unserem,Va¬
terland zugrunde richte. Darum Vertrauen aus unsereI»r»chle
Sache, unsere braven Truppe» und unsere» »dien Kaiser, den. olle
hohenzollernwgenden seiner Vorfahren zieren! Vor allem aber
Versrauen aus de» Lenker der Schlachten, zu dem wir tun und un¬
ablässig delen. Nachdem die Absenhung eines Kaiserielegnunitz»
beschlossen woeden, ging die Versammlungunter hochrusen aus
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph arrseinander.

Eia Gespräch mit dem König von Lagern.
(Etc, Bin.), König Ludwig vqn Bager« «mpssn,

den Amerikaner Edward Lyell Fox in'München, Die Erzählung
des Brrichierstaiters, di» in der „Vast, Zeitung" wiedergegeben
wird, enthält rr, a, folgnsha Stell»»: Nachdem der König über
Amerika  gesprochen und unter anderem bemerkt hall», daß dieses
von feinem harrpiseind durch de» Stillen Ozean getrennt werde,
sodaß es »ine»,Krjeg in, eigene» Lande nicht zu sürchlttz brauche,
ging er aus deutsche verhilstnstseüber »nd sagt», „Wir suhlt,» seit
Jahren, daß dieser Krieg einmal kämmen würde, nder wir.wollien
stets nur den Frieden.  41 Jahre htz,durch habe ich selbst zu
jeder Slunde sür den Frieden gewirkt, doch stets waren mir »o»
eiserjllchligen Nachbar» umgeben. Der König erinnerte an dl»
Einführung der dreijährigen Dienstzeit in Frankreich  und a»
di» Zurückbehalsungder N»s«ro»n in Rußfand.  donn fuhr er
sort: „Ja, wir spürten, daß der Krieg tommen würde, »och wir
fürchteten ihn nicht, Deutschland wird dt » zum fetzte»
Vlntst .ropsen käpipse ». Et « brauchen»pr den tlleift un¬
serer Truppen zu beobacht«» und den der Freiwillige», hi» betrübt
darüber waren, daß ihr Angebot abgewiese» werde» lfrgßte. Mir
habe» jetzt keinerlei Rekruien nötig, und wenn wir neue Leute ein¬
stellen. s, sind hunderte und Tausende mehr al» ,lvtr gebrauche»
zur Stelle, um bi» zum Ende dem Vnterlund zu dienen,"

Fox [ragt» den König, weiche» Ei . de er vorausseh», man»
Friede„ schiosten werden könnte, „Der Krieg wird nicht »her
z» Ende sein, ol» bi» wir F r i ed.eLL b.ed i n g u ng en »rhalien
werden, di» wir als unsere» valfe» und der gebrachte« vpsee sür
wllrdig erachte», Diesar Krieg war uns ausgedrungen, Wtr haliei,
ihn an«, wir hören nicht eher ans, al» hi, mir eine» ünnntastbaren
Sieg errungen haben» erden, herz und Seele de, ganzen Lande»
sind an diesem Kriege beteiligt. Zwischen asten deutschen Königen
und Bundessüesten Herrsqt völlige Uedereinstimmu 'ng,  wir
verkörpern »inen « »danken, eine hossnnng, ein Ideal, einen
Wunsch!"

Al» Fox die Sozialdemokratie  erwähnle, sagte Her
König: „Wir Deutsch» strecken UN» wohl uns«» UN» in griedssn«-
zeiteri, dach wenn wir oo» Feinden irmgeben sind, sind wir »stzig.
Die Sa^ ckdemotrgtenwissen,,daß sich der Krieg sowahl gegen
unser« Existenz richtet, wie gegen di» ihrig». In Zecken der Rai
ist Deuischland stets »in« einig« Nalian, andere Dogmen als da»
van»Vaterland« verlieren jede Bedeutung,"

„Ader nach dem Krieg, Masestät, um» dann? Wird dieser
Krieg»er letzl« sein, den di» Erde gekannt hat, piett er s» entsetz¬
lich ist, daß di» Welt keinen zwecken dulden wird?" Der König
lächelte: „Durch mehr als vierzig Jahre habe» wsr sür den euro.
pistschen Frieden gearbeitet. Doch gab e« trotzdem Zeck«», wo
unsere Politik derartig war. daß es sür »n, bester,geschienen
hätie, einen Krieg zu haken. Unsere tzttnd« sh» reips Jene
haben den Krieg uns ausgezwungen. Wir haben, fein Personen
danach gehabt. Ist er oorbei, werden wir von neuem aushauen.
Ich sehe eine Zeit großer Blüte  sür pn»,tammep. Wir wer¬
de» nützt verarmen. Biele unserer Industrien sind fetzt Ta, und
Nacht tätig. Bi» zum August waren sie Mid den Erzeugnisten de,
Frieden»  deßhüstigi, setzt sind fie.e» mit Krieg«  arttfeln.
Wir bedürfen arrgendticklich so vieler geschicktsr haudwerter, daß
wsr sie nicht eiämal ihrer Beschäftigung entziehe» dürfen, um ste
nick ihren Regimentern nach der Front zu schicken. Nach dem
Kriege werden die Industrien  so tätig sein wie vorher, denn
sie « ««den wieder Friedensproduti» nnzusertigen haben, Jen»
Wertstücken aber, di« augenblicklich sei er » Müllen, werden
später noch einmal so stark  deschüftiM sein, Der Krieg, so
schlimm er auch sein mag, kann dem wimtschastlichen Auf¬
schwung «ine » Lande » wie Deutschland nicht Ein¬halt tu  n,"

Die valtsexaftzrung.
, München,  10. Febr, Eine stark brsuchte Versammlung de»

Zzaupiversiundes der Buirerilchrn Baueenoeretntauua, der ,auch
zahlreich» Reichs- „nd Landlagsabgeortnete beiwohnten, nahm
nnck! einem Bsrtrage de» betumiien Bauernsühr« , Dr. heim.sal-
«ende Forderung zur Sicherstellung der Ernährung he»,»«ütschen
Balles di» zur nächsten Ernte an: Vergebung von Krsegsgetgnge-
nvizul « d>vlÂ V̂ hn^ !hrdeckem̂»î î mve^ rr̂ hÄ!Mrn
den. oder — die « rtzst» »rhütt noch heut» «ine « bschrist Ihrer
Schultverschreidungl wa« sie zu dem srnnosen handel sagen wird,
köunen Sie sich denke«! Außerdem aber iverden wir Sarge
tragen, daß lm Frankenoerger Wochenblatt, wie in den getrfenften
Berliner und anderen deutschen Zeitungen«in, Artikel er scheint,
w!e ein Hochgestellter(rsras. der Trab pich Gut verschwendet, sich mit
hcks- de» (beide» einer reichen Bmaerlicheu über Wasser Hält, E»
wird von Ihnen abltän„ n, ob dann »NI nächsten To,« auch der
Rome de» « rasen ossentlich»rr den Pranger .„ stellt wird!- So,
»UN wfsen Sie unser« M-rnun«! Und „UN zrrtscherden Sie sich!

Ja , entscheiden Sie sich, lieber « ras! sieht- dl» Baronin, die
dunklen» uoeu aast schmerzlichen Barmurs» zu Wildenftrin er-
bebend. Daß Sie auch gar so hart sind! E» ist doch so wenig, was
wir uerlon„ n! Müsien wir Sic wirklich erst an die Dankbarkeit
crii-nern, die Sie uns dach schulden?

Der « ras beachtete fie aor nicht. Er näherte sich der Tür de»
Rebenzinimrrs, öffnete dirseibe und rief:

hcrr Sarstedt, — darf ich bitten?
Der «ieirrsene trat «in, versteigte sich kurz,und stets vor Witz-

dars und der Nhplirska, die ihn verblllssi, zum Teil beunruhig, an-
blickten, und sagte dann, die-Ädenteuree schars mnsternd:

Ich stehe zu Diensten, herr Gras!
Ui.noHdnr, al» der e.hte Edelmann stand der Gras da und

ebenso auch sprach er,
, Nehmen Sie Platz, herr Sarstedt, und erzählen Sie grsällsgft

drefen herrschasterr die Geschichte de» Ackerbür,ersohn», Johann
A'sgrtzt Witzdors rmd der ehemaligen Kammersungser Johanna

Ein Schrei dcr Wgt entrang sich den Lippe» de» Baron», wäh¬
rend die Baronin tatendtaß in ihren Stuhl Zurücks«,«, .

Wag soll das heißen? , hrgrinel und hält«! tobte Witzdarss,
Wallen Sie UNS jurn Besten haben, daß Sie ein« solch alberne
Farce ausstihren? Kommen Sie. Fror, Baronin — »erlossen wir
dieses nngascklche Schloß! Src sollen schon von uns hören!

(Forisetzrrng folgt.)
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telvorrüte sollen an Stell « de» Srzeyea zu vireu . o,e ,r°

Dr . heim sprach zum Stylus , noch di» gutow « »rt», daß 0*

ltn Darf . Da » ««samt « Brotjetreikf (fit k<» vgat,weck , ebenso die
Saat für Frühkartoffeln ,oU durch finanzielle Beihilfe » der
Staats,egierung beschafft werde ». Lar Schonung der Fultptmit-
teluarrüle lallen ' an Stell , de« Streb « zu Streu , die staatiichen ^
- - - - " . werde » .

werde » .
_ __ , _ _ , da » beut-

sch» ivätl illchl nur «tuen Krieg mit der Waffe , sonder » a,uh mit -
der Pflugschar siihrrn könne.

Stellungnahme gegen di« sozialdemakkalifckiei, 0u « >reib « .
Berlin, !». Febr . Der fozialdemökratifche Abgeordnete

Woifgemg Heine besihästigl sich in einer saebcn erschienenen Flug,
schrist gegen dir vnerirewer , znnllchfi . mit dem „Barryärt » . dem
er «ine Zerreißung der mner »» Lind «» der Partei Mid «in« ein,
seiiia » Jarderiiiia derjenigen , welche die Hatiuna der Pariei in die-
jer Rot D' iUschiand» nußdilligep . uormirft . Pn d «e .Wa « der
Billigung der Kriqwkrthlle eiklätt t& tii  Die gaüplhenwkratte
konnte nicht anher » handelnd Sir nnißte sich im Kriege auf dt«
Seit « de» Batectonde » stellen . , Weiler w«ist «4 dir. B «h-Uii,wv « . d«r
0ue,tu >b»r . die deuifchen Soldaten leien HurravgtrioteN, »worden,
ui» eine Enlsieliung zurück, Edens » sei der Krieg aus deutscher
Seit « kein iiiipersaliftischep Uickernedmen . Ueber da , grlehg,, »-
Problem sagt Heine : Solange die Feind » sich den Friedest nicht
ander » denlrn , al » einen Qcm desiegtcst und am Boden iiegenden
Dcutschland diktierten , solange ist «» fchllmister ah», «in » XorQcit;
e, ist ein Betrat der Interesse » unsere » Volke», zu ihnen oom Fr,e-
den z» redcii . Durchhauen , da« ist >mfr >» Ausgabe , oor allem un»
selbst gegeittlder . llnoerzeihilch bleu» die Eitelkeit .dessen, der in
einer so gefahrvollen Stunde die Waffe der Zwietracht ln du» be-
deohle Bali wirft , lediglich um , » beweise », das, ,mm einzig ein
wahrer tiienass» fei. De» schlichteste Genas, » ist imstande , de»
Omiiieider » die Frage enigegenzahailew ! Wallt ihr . Laß die Par¬
iei ve.r der Weit die Bernntwartnu « trüge , wen » Deutschland ge.
schlagen, zr . stückelt »nd seiner Jichustrie m,d seine» k>and «l» be¬
raubt würde , oder wallt ihr di- deutschen Interesse » davor schüßeu?
Die dliilsche Sozialdemokratie ha » ein « große Stunde erlebt und
hni sich, wie zu „ warten war . ihrer würdig erwiesen . Möge sie
auch weiierhi » alle » 5,aide >i»d Unwahre uai , sich abschutteln » nd
wagen , groß zu sei» .

Line Konferenz der drei norÄfchen« eiche.
WB na . 1ko p e n h a g e n . lll . Februar . Di« drei nordischen

Reiche haben beschlossen, dl« in Malmö begonnenen gemeinfchast-
iichen Btrhandlungen sortzulehen und üb,t die Frage der deutsch»»
Rordseesperi ung sawle der englische» Erklärung zu beraten , die zu-
laßt und billigt , daß sich dle engllschen Handeisschiss » der neutraien
Flagge bedienen , sowie über di» Frage der Irzibenden . Mine, , i»
den nordischen lilewässern . Die ' Zeit der neuen Zusammenluust ist
»och »nbestinnni.

titeln , MltteNungen.
hlldeoheim . Z »»n Bischos »°n Hildeshein , wurde der Rege, .»

de» bischöslichen Prlrsterseminars in 5,ilde »heiin , Prosessor Dr.
Joseph Emst gewöhlt.

Koburg . Da » Fürsienpgar z» .Hohenlohe -Langenburg gibt die
Berlobiing seiner ültestei , Tochter Marie M ' Ulta mit dem Prinzen
Friedrich zi> Hvistein -Giticksdurg , den , Bruder der Herzogin von
Koburg , bekanpl . M

« « na . Jllrich . Die „Re >ie ZüMr,
„Jtaiia " ist
ernster ai » di» . . . . . - - . .
mehr z» rechne,i , ebensvwowi« »usanieritanijchewrgew dor y -ige-
l,euren Frachisöße . Die Reiiun » der italienischen Industrie könne
nur an » Deutschland kommen . . _

Rodln », Schneeweiß , Schwab u. '

D . Anfa ^ 7 Uhr

Ntlll . jtk
Förich . Die „Reue ZüWer Zellntig " fchyelbti Laut

»ich WWM»tlliDW».
Biebrich , den 1l . Februar 1915.

Da » Eisern « Kreuz  erhielten:
Bizeseidwebel Karl Moser  im Pionier -Regiment Rr . 25.
Stroßendahnschchfsner Jakob «ornwafser,  Unterossi,in

Im Res .-Ins .-Regt . 8».

- Die Puszahlu .stg der bewilligten,Haurmiete!
für die Familien der Kri «g»t«ilnehnwr , an Ate Lausetgenlümer sin-
bei nach einer Bekanntmachung in heutiges Rumm »r am Freitag,
den lll . d«. Mi »., statt . , ,

' ' Sine Bekanntmachung über da , , «wcrd »mäßig » Jollen »an
510 (1- » n d Pslegek Hader  i> wird in> amtlichen Teile der
heutigen Rümmer oerössentlicht , ,

* Befördert  wurde zum Peterlnör der Unter-Veiersnör
Dr , Karl Kahn.

* Diejenige » Militärpflichtigen  de » Jahrgang , 155*5,
die bei der Musterung ich Janupr d», I », „ein Jahr zurückgrftellt
porde » sind, können die Musierun «, «u,w »is» aus der Polszeiwache
im Rathaus innerhalb S Tage » abhoien,

“ Zur B »schass » ng non S a » itätshunden  lind Un-
ierstünung geeigneter Führer de» Deickschen Verein , für Sanität «-
Hunde gingen weiter dei un » cn> von W . K, 2 Mk „ Ungenannt 2
Mk „ Ei, Zp , 3 Mk „ Frau E , w , 3 Mt „ Rud , D, 5Ü Mk „ Stamm¬
tisch Adlereck 25,50 Mk „ bisher oerössentlicht >12 Mk „ zusammen
197,50 Mark,

* Dichterische « ruße  au , he» Felde erhielten wir wie¬
der vom mesr , Karl Kreideh Ersaßreservifi Friedrich Seilberger.
»Minist Lli'gust Eirasser . l£rfn (,ieferuift Jakob Rauch und Unter-
ossizier August läsile »,

' Ais Beisleuer zur Rrichswollwach » würdest au » dein Bezirk«
de» >8. Armeikarp » 5UUO0 wollene Decken in Auosicht gestellt . Die
mit der Sanimtiing betraute Adnnhiiiestelle 2, cheddertchstraße 5»,
grosttsurt « , M „ hat bi» jcßt au » Frankstirt und den anderen
Stödten de» Bezirke » etwa die »iälsie dieser Anzahl erhalten . Sie
»imnit weitere Spende » gerne rntgegen , al » solche sind auße
wollcven Decken wnrnie lsiitertlcidcr , Nahrung «- >,nd (lleniißmittel,
sowie nalneiitiich a >«ch getrv - ne Kleider für Ostpreiißcn dringend
erwünscht , , ,

wie »baden . Den, langjährigen Fiihrcr der Rüchterndeiisbe-
wegung unter den » Cisenbqhnperjoilolst , .Eiftybahndirrktor . a . D.
de Terra , dem in seiner Eigenschast als «zonpiman » d, U. bald nach
der Modilmachung die Führung eine , Landstlirm -Bataillan » über-
iragen wurde , ist der Charakter al » Masor o>rliehen worden.

« ... Die Aurkunstostelle für »ossouische Krieger Ui der Loge
Plato leilt zur Beruhigung vieicr . hie Angehörige feit langer eskil
ucriuiffcn , mit daß uo» einen , Soldat »», »an dem schon seit Sep.
teinbir keine Nachricht emgelauien if>. j«s,t au » Easabianca ein
Bries einiras . Er brfinbet sich mit noch mehreren Soldeten doit
ai » Kriegsgesangcner , Wie er lchreidt , hat er schon iizehr Briese
nach l'-ouse gcschrieiikn . dt» aber alle nicht angvkonrmen slitd. Der
Ifirund , wrshaili dieser  Bries durchging , ist aielleicht die Bemer-
tung , daß die Behvndiang zu Beschwerden keine» Anlaß diele,

— Rach kurzer Krankdeit oerschied an einem 5,erzschlag da»
Mitglied de» Kurorchestcr Karl Wemheuer im Alter um, «8 Jahren,
Cr gehvrlc 24 Jah,e lang unserer Städtischen Knrkapelle an und
Halle sich auch ai » Kampvnist betätigt.

Zvllin bcschäsligt, Abonnemeni

«inen, grsikiae » Bor trag Wie kämpst di» deutsche
5wu «srau 'gegen den » iglischen Aiwhdngerustgsplan ?" sstgie der
Btrieageaha auch , daß d,e r, „ reit aus die , «es,ärlte Wasch» »er.
zichien » üßleii . damit dir Kärlehallige » RadruiiMMittel der « oii ».
erstährung zygeführl iperden kannten . In , übrigen wie » er aus
Sporfamkest hm . Manche » von seinen Auosührnngen sinden stnsere
Leser in dem Aussatz „Zum Beldranch uai . Feit in der gestrigen
Ausgabe . . , . . .

uv . Das Sammeln der Äll 'henabsülle ha : jlch wie kolgt geste !«
grrt : K. 12. 19. 20 bi» 26 Uudft 'meter . Natürlich entfprichl auch
die« noch nicht der Menge , di» gesamnieU werden müßie , wen » sich
all » so ggrqn vileiligtest , wie .sie »« solllen.

, — Leutnant Lehrer 8iIburg,  oon dem wir kürzlsib melhen
konnien , daß er da « Eiserne 5>rc»z >, und 2, 5,lassr erhalte » Hai,
ist den chetdentod gestorben,

Hochheim. .An » Sonntag , den 14, Februar , nachmiitags
454 Uhr . treten dahjer ds» Kertrauen,Männer der 3 »nlrunl »pgrt »i
de» Landtag,Wahlkreise » 5) öchst.Wie »dad »p (Lands zu einer Dele-
'gierten -Bersammiung zusammen , Die Tagesordnung ist eine sehr
wichPd«. u . Landtagsersatzwahl.

höchst 0 . m . Ein « bemerkenswert « Slalistii . die zu denke»
giht , zeitigt » di« lütt « Sitzung de» Schässengirtchl », In den zur
Berhandlung stehenden P r i v u i k l a g » n Iruten nicht wenige,
al » U Frauen al » Kläger , Angeklagte und Zeugen aus,

Feaaksurt . In der Eschersheinier Landstraße brach am Man
tag ein Brand au », der da , Leben einer au , sechs Personen de
sichenden Familie auf » höchste dedrohie . Erst als die Feuerwehr
erschien und mit Ärzten in die brennende Wohnung eindrang , kann-
ten die Leute i,n letzt»» Augenblick oor dem Flammentode bewahrt
werden,

— Der Präsident der granksurler lst>ndel »ka,nn,er » nd Direk
tag der Bank sür Handel und Industrie , «teh , Kommerzienrat Jean
Andreae -Passaoant , ist Mittwoch nachmittag kurz nach 4 Uhr im
Alter oon 73 Jahren gestorben,

Grlecheim a . m . In der cheniischen Fabrik „Elrkiran " wurde
des Arbeiter Nrubert . st>» er süt, an einer gewahniichen eiettrischen
Lqnipe zu schassen machte , durch eine » elektrischen Schlag aus der
Stelle gelötet.

Kranberg . Gestern srüh entgleiste eine Zugmaschine , die so
wohl di» Au »< wie Einsahrt sperrte . Der erst» Ziig , weicher 5.01
Uhr nach Franksurt absährt , war eingrsprrrt . Bon Frankfurt traf
eiiz Zug mit leeren Wagen ein , der die Reifenden mit einer Stunde
Berfpätung nach Frankfurt brächte.

Äad Hamburg . Der Üueelai weist für 1914 einen Fehlbetrag
oon KU000 'Marl  auf , einschließlich deren er sich schätzungogemäß
in 1915 aus 135 000 Mark erhöhen wird.

fillirtel ans dsr Umgegend
, Mainz . Ein l3jnhrig »r Schiller au , der Reustads spieile mit

eiiien » geladene » Fioderlaewehr . Plötzlich ging «in Schuß io » und
irch einen i» der Nähe stehenden llljährigen Knaben in den Leib.
De» Perletzte taig in ärzlliche Behandlung ^ Ob denn da » nie an¬
ders wird mit solchen „Spielereien " ?

— In der Mittwoch ».Sitzung der Siadtorrordnrten wurde sür
den „Roten 5>aidmo »d" eine Spende von 51.00 Mark einstimmig
bewilligt . — Für di» zweste Banperiode der Erweiterung de» »da »,
werk » wurdrn 1207 25s» Mark bewilligt . — « ei . der « eralung
eine » Erlasse » einer Drtssotzuilg sür da » (tzeiverdrgericht wurde ooi>
her sozialdemokralischen Fraktion beaniragt , die Beisitzer de» Ge¬
richt» von 2 ans 4 zu erhöhen . Dieser Antrag wurde abgelehnt und
beschlösse» e» bei zwei Beisitzern wie bisher zu belassen . — Für die
Aiuchassung einer hasenbahn -Lokomotive und Erweiterung de,
Lokomotivschuppen » wurden 3500 Morr bewilligt.

Jeledterg . Gestern wurde aus der Sireck » Frledherg -5,äugen
Mischen Friedberg und Vorheim , die Leich» , «ine » unbekannten
Mennes gesunden . Die Leich» war durch Uebrrsahren stark v«r.
ftümmeit . . . . . .

« .Tins SaldakenfamMe . Die Eheleute Johann 'Waldmann
po» Eppertshausen seierte da « Fest der goldenen Hochzeit. Zu d«»>
Feste , bei dem der Ärvßherzog und der Bischof als Gratulante .i
nicht sehlten , erschiene » auch die im Felde stehn,de » Söhne de«
Jubelpaares , sowie mehrere seldgraue Enkel . Nicht weniger
4 Söhne und 5 Enkel kömple » sür Deuischandg Rhllna und Ehre
sw , Feld «. Zwei Söh -u, erhielt « , au » deu sranzäsilch»» Schutzen-
graben heraus sur den Jhelwg >0 Tage Urlaub . Die Nachkommen
schast, des Jubelpaare « beziffert sich aus 7 Kinder und 3« Enlel.

Mehrere Schwabeni,ein,er .Schulmädchen Hoden soiaenäes Ge¬
dicht mit ihren Liebesgabe » versandt:

Während uns '» tapfren Krieger
Känipsen sür das Baierland.
Reist» est w .r auch gnfre Waise »,
Euch zu dienen , gern zue 5,and.
Unsre Lanze ist die Radel.
Unser Heini der gingerhui.
llnser Schwert di« scharse Sä .cre,
Die » ich, rastet » nd nicht ruht.
Unser Brummer die Maschine,
irnntiert lustig , gut geführt.
Und |» komm, ein Stück zupi andern,
Herz und Hand sich fleLtg . rührt.
Und wie nähten heiße Wünsche
J „ die Arbeil sür Euch e.» —
Kämmt mit Siegcslorbcerkränzen
Bold zurück nach S ch w q b,e » h « >»>.

Di« Echwabenheimer Mädchen scheine» aber nicht nur mi ile-
beite » prakiisch zu sei», svtz»« ,, auch in, Dahle « . Sie haben 1«tj
„äp .iich — wie sich heruüsgesielst hat — nin .i selbst den Kaps zer-
b>o.hcn , sonds - n oas (»«dicht Mainzer Mädchen „nachgedichtei
Dies scheivi übrige »» ein Zeichen der Z „ t zu sein, den « wir er
hatten manche « Gedicht , da « nicht aus eigenem Boden qeivachsen ist

auch ctu elegantes Aussehen gehöre , klcihete er sich vom Kaps bi»
zu den Füßen »c» eiif >ind (Mtk sich, UM heiiZchneidigen Kavalier
vollständig zu mache» , mich noch einen schönen, blonden aber foi-
fchrn Schnurrbart an . Kaum war oder der »rftt leu der Zirdr»
varftellung vorbei , da holt » ihn fchon di« KriminalpoUzeü Auf
dom weg » nach der wach » »»rfucht« er vergeblich , sich zu «rfchießo» .
Einen Revolver hatte er nachmittag » eigen « für all » F « le geragf «.
E » ergab sich, daß der sügendliche „Kavalier " oon dem Geld » Ich»»
190 Mark ausgegrbev hatte.

Magermilch i» die Küche.
Wenn hi« feile Kuhmilch di« Zentrifug « veriäßi , ist sie in zio - i

Teil » pesonden . Man «rhaii iaft den ganzen Feltgehal » der Mi ch
in Gis,all des dicke» iveißen Nahm », außerdem di« entfeltete Milch
als Maorrmilch . Der Rahn , wird nach Iinzer Säuerung zu But¬
ter ut . arbeitet , wobei wirderiu » «in Nebenprodull entsteh «, nam-
lich die schwach säuerlich Ivohischmeckende, etwa l Prozent Fett «nt-
haltende Butler,nllch . Wahrend nun die Buttern,itch gern als Ge-
trönk genossen wird , sindek di« Magermilch wenig Gegenliebe . « ,e
wild wegen ihres saden Geschmacke» lanni als Getränt vriivendei
»nd hat überhaupt «ur ,n Fon » des aus ihr gewonnene » Kelle»
illuorkläse , Magerkäse » Eingang „ > den hauehult gesunden . Sie
wird vielmehr ZNNI uiiergrößien Teil zur Fütterung de» Bi ehe,
oge allem der Schwein », verioeudei . ltu » ist aber di« Magermllch
auch für len Men Ich«» »in sehe wenuollee Rahrungsmiltri , da sie
de» gesamle » Eiweiß - »,,d Zuckergehalt der Bollmilch trägt . In
Zeiten , wo wir mit unserem « orrut an Nahrungsmitteln hau ^ iai.
Irn niüsien , ist «» also unbedingt notwendig , auch di« Magermilch
direkt dem menschltchen Genuß wzusühren . Denn wenn wir sie
durch Fünerung im AchweMchleifch umwandel » , >v erhalten wir
nur «in Bierlei ihre « « iweißgehalie » wieder , den Rest veebraycht
da , Schwein sür sich seidlt . Es tri « alsa ein sehr gevß . r BerluIi
»in . Wenn wir nun bedenke », daß >n Deutschland sährlich 5—5
Milliarden Liier Magermilch den Schweinen gegeben ,verde », so
dob.'Uter da « »inen Verlust von rund l5i >Gi0 Tonnen Eiweiß oder
eia Zehntel nnsere » msauiie » Behaese « an Eiwiiß . Daraus rrsieh,
man die greß » Wichtigkeii, . den Eck,wem «» diese Menge Raheimg «.
siäss zu r, » ziehen »nd sie de» Mensche » direkt zu geben . Natürlich
gcht da » nicht mit der ganzen Menge , aber wir müsien dahin stre¬
ben , wenigslen « die Luiste z» reiten.

Dazu sind aber zwei Dinge » oii« : erstens muß Crrge g«.
iragen weiden , die Magermilch für diesen Zweck frei zu bekommen,
fit also den Schweinen wirklich sorizunehmeui zweite, >» aber muß
di» tzamsra » d»»„ diese Magerniilck , auch kausen . lind dazu „nitz
sie wieder wissen , um» sie daniil ansangen so« , denn , un> Trinken
eigne « sie sich, wie gesagt , nicht besonders . Es hat aber gar keine
Schwieiigkeil , trotzdem der Magermilch eine ausgedehnte Ber-
Wendung zu schaisen. Man feil sie »ii,»Ilch ganz grundsätzlich an
Siill » der leuren Bollmilch zmn Kochen und Backen verwenden.
Atze die zahllosen Speisen und ,n> »>aushaii » hergestellien Kuchen
laßen sieh, ohne jede Einbuße an Wodigeschina « , >nii Magermilch
Herstellen . Der Nährwert dieser Speise » ist edensall » ,n bezug
ans da « Eiweiß völlig de» mit Bollmilch hergestellien gleichwertig,
nur da . Feil leb» , ist aber in diesen an sich so nahrhaste » Speise»
völlig cnibehriich . E » lvimnl aber nolli etwa » sehr Wichtige » hiii-
zu. Da nmn Mil Ftrisch Ipaee », andeierseiw »der viri Zucker
verweiidiii soll, so ist die Bereiiuii « soicher Lpeisen in viel grv
ßeren . Umfang » »üliv als bisher . Wollte man f>« nu » mit Ball-
mUlli kochen, ja würde den Kinder » dieses unentbehrliche Geleänk
»ioge >ckraiiti . Du« borf »der auch wieder nicht sein ! Heu» sür , die
Kilider muß dar Geuuß vv» Milch der wichtigste gteischeefatz sein.
Benutzt man aber zum Kochen grundsützUch nur Magermilch , so
dltidi die Balinuüii zum Trinke » frei , miudeslens im bisherige»
Ilmsange . Wahrscheinlich wird aber iugar »ach mehr zur Ber-
sügung siehe» . . , , . . , -ju

Darum muß au all « Laussraucu der Aasrus ergehe », de, ihren
Miichhaudiei » so lange Magrenuich zu veeiungen , bi« diese sie i,e-
sr . U! den » die noch ueehaMiene » Schiai . rigleilen der Befchasiung
ij,ch zu üdiiwinden . und die Ländler « erden sie überwinden , io
bald sie den einiien Wunich der oaussraue ». erkenne ». Ngiürlich
muß sie billiger sein ai » Bollmilch : sie da,i nur die Kälsie kästen.

.Die Pgreie must aliu sein : die Bollmilch den Kinder » zu». Trinke »,
die Mopermiich in die Ilällie!

was man bei der Ausnahme der Aiehivvrräie lerne » kann.
Mm , schreib, der „Kuin . Baiigzig ." : Man ist geneigt , eine Ab-

Handlung zu schreiben über Egoismus , wen « inan «inmal eine»
Eindiick >u> i» die Borralskammeru der verschiedensten Lauser zur
Keiegezeil . Dazu Halle ich in diese» Tagen als Leiser bei der Aus.
uahine der Gclrcide »,,ö Mehivoiruie in einer Grußiladi de» We¬
stens Geiegri -Heii. D» me », Bezirk Siraßen mit Arvelterbevölle.
ZU,,,, und auch Billenvieelei umiahse , so Ivar öißle, Ei »dii< -kein
eins- iliaei . Die meiste » Leute - loi .’tn i-c jich i eichsich mit Mehl
vrrsvegi haben — hadcu Angst , - aß »a» > ihn«,, mm alles atmet,,
ni«:: würde Darüber wußte mau sie zunächst beruhigen . Es
iuürdrii iiülr .lich auch di« Angabe » der Boriate unter 3 ZroNier,
unb die dr , Famisiemuitgiikdekzahi gesardcrl zwecks Fesislrllung
de, Bedarles au später vu' lirichi auszugldende » Bratkarlen . Ji >.
I>--esiai!t und ersreuiich ist e«, zu deadachlen , ,» :e die Aligemeinheit
es zum »iiudcsnu sür nicht ganz «„ » aandirci hält , wen » süt, einer
«inen allzu aevßeu Bairat zugei .-gl ha, . Sivi , gibt die .» aussrini
Ansti .usl , die nur ganz Ivenig »der nicht» hat , dagegen zögernd
die Kluge , die ihre Banale k»»>» de .gen iaun . Was den
Uiwfona der Banale aygeht , — es handelt sich wie gejog , nicht um
Landwirte , und auch die »läudie , und Baller nehme i», au » — so
dann man „alürlill , nicht von einem kleinen Bezirk aus die allge-
„leiue Lage schtießen. Aber man tan » ahn « zu übertreiben sagen,
das, sich w« i>ei»aug in Deutschiauä mit öen Banalen lebe » ließe,
die die Linie sich „«ingeschiage » " haben Es wäre grundsalich.

" ' ■ - - ' chiießliä

„Dir sranzasische Ge » »a»i,I " I » Lille , der von d,n Dcmlchen
seit langem beseßien großen „ »rdsrnnzäsischeu Stadl , sirdt ein Ra-
tionaidenlnm ! aus den, Plast , pur dein Naihsai ». Dse veulschen
Salvaien nenne » es , <wie perichirdene mündliche Bceichle und
Feldpestirieie deftäligeu, , allgeincln . „die srauzvlilchc Germawa"
und erzählen , daß gerade dieies Denkmal au .Kaisers Grburislag
nui Giüu und deutsche» Fuhne » wunderoall geschniückt gewesen
ei Dü Lille , ärgern sich mmjriich nichl ivenig darüber , daß man

ihre Statue de la Republique so vhne weiteres zur Germania >un<

"" ^ Lin ^ cehrlin , als Kavalier im Zlrku ». Um einmal den Kava-
iier i»> Zirkus fpieieu »u könne », hat der .1b Jahr » alle Kauf-
Mannslehrling Erwii , ,F . in Berlin sei»«», Ardeltgeher 870 Mark
unterschlag «» .. Der Knabe , der au ».. .. einer geachtete » Fointle»
stammt , trat an , I . Oktober vorige » Jahres i» dle Lehre bei »«»>
Inhaber eines größeren Geschästs im Zentrum der Stadt . Er war
ordrnilüi ) und sleißig ,mH haue , wie er einem Miilehrlin « anvei-
teaute . nur den «inen Wunsch , einmal von einen , guten Platz au»
sich eine Zieknsvorsiellung anseden zu tönnen . Dazu sehlte ihm
aber das Geld . Am Miitwoch nun en «sä,Ioß er sich. 870 Mark , die
ihm zur Ablieserung ckNdie Post anveriraut worden waren , „ i der
laiche zu behalten . Weil er nu » meinte , daß zu einem guten Platz

Es war « „_ . . ..
wem . man anaehnien woiilc , daß die OIcut,en es nueschlitßiich
wäre », dle irasi ihles gräßereii Pcrmogens sich Boerale in größe¬
rem Maße INS 5)au » genamweii Huben. Die egache ist anhCl », er¬
klärt sich aber menschlich sehr emsall, . Die Angst , zu veehimgern.
Jt bei dr » »i» fällige » Ger»liier, , überall gleich, ob die Leute mm
Millienär oder Ardcilcr sind, lind cs sind nicht die Familie » mit

Siöfter Kcpszahi. die den.yuugee siiichlen, es sind auch nicht dieiimgen und Ledeussrischen , sonder » es lind die ilciue » Fanulien
und die allen Leutchen . Das gehl aus den mir nach Fceiigliklluiig
„einer Liste »vrii .-grnden Zahlen he,vor . Ich lange einmal mit
.ine », Beispiel an : E „ , reicher Kausiiian,, . des . ein» varnehnn-
Billa b>wohnt , mit einer Familie van iusgesami fünf Kopsen , die
Diensibelen eingerechnet , Hai 70 Zentner Wrizemnehi vorrätig!
«,- Hai »ber dalli Singst z» verhiingern , „nd da »»! er nun »ill»t de,
der Aueteilu »« dir Broitarwv zu kurz kann, » , deine,kt er aai feiiier
Erliäiuug , daß er außer deu Persaueu sei» -s tiaushaiies auch nach
«inen — großen Hund zu ernichren habe . Ein anoere , Fall : Eine
Frau Sanilaiseai , in dcrcu Haui » vier Personen zu linterhalten
sind, bar 95 Psuad Mehl in , tiause . Sie beiuerli , daß s-c auch
noch alte II Tage die Wllschsraa d-ibe . Bei Jnvaiidcu ist cs mir
varpekl 'lnmeii . daß die Leute 20 und 30 Pjuud Mehl Hallen in
Wohnungen , in denen fir felbft kaum Rau », halten . Leider liegt
in . solchen Fällen ,nui > »ach die Mützlichlcil nahe , baß die Sachen
mrderben . Die ganz großen Barruie füllen alle auf Verhältnis
mäßig . tUlne Familie ». Wenn dir Barräl «. aü . Pfund üderitciwen.
f« ist mir nur ein Fall unter etwa 30 vorgeiommen . wo die Fa
milienkopszahl einslliiießliiy der Dienfil -Vten über ö betrug . 220
Psmzd finde » fich vor sür g Pxrsvnc », ldii in 2 E ' iiien sijss -s. iisiv.
Uwgefrhel bei den grüßen Familien , bcfviideis hei dt » iungeren.
Es ist mir «in Fall uorgeioumien , wo bei 9 und medr Kops„ > niedr
denn 10 Pfund Mehl im Hnuse waren , das trifft für die Billa fa
gut zu, wie iiir das Arbeit«ehaus. fN'cmal» io »deu fiä> größere
Porräie in Familien mit mehreren Kindern „ nler fünf Jahren.
Da » sind sicher kenie Zusälligteile,, . Der Egoismus , dir Sorge sur
da » ilide Ich ist am siärksleu de. denen , die nur iiir sich selbst in,
kleinsten 5' ieile so,gen . . Dagegen die giidere » , di« ist» viele sorgen
und die „ och vieles zu ichusseu vor sich sehe», seben der Allgenrei » .
he» Sie können einen , leid tun , diese ängstlichen Seelen . Gm,
laß da » deutsche llie.lerland ohne sic zurechi kommen kgnn . M>
übrigen könnte c- » ich» schaden, wenn man diesen Leuie » tatsächlich
den Broikerb höher hangle , ailen denen , die nicht imstande sind,
-die große » Gedanken dieser Zeit „uizudenken , die gar . bevor sie
anc « alt und Bateriavd deuten , Angst davor Hilden, daß ihnen - -
ihr Hund veehimgern könnte.



****** Vm ■**•*

®M War- Srhil. »eEenUicht btn Brief ein« ponuanntniSFfe
Sanne *, kennt nachzugehen sich wohl verlohnt:

« » lft l Uhr nach,. . Ich am Telephon unk habe Wache.
« - JUS! « 2H" ruhigen Atemzüge fink, außer
Sewehrichufs« , die fall regelmäßig (fünf di. fech» in ker Si-I nnm Ltlinn* h. riih. riAnfl. n ku n_ i. . 1. >a

Seine
ben « ewehrichülfen. kle fall w„. . .. _ _ _
mtfe) vom Feinde herüberfchallen. die einzigen Laute, die ich höre.
?1 ^ ^ "d. beim Bataillaneflad. einige hundert Meter hinter der
-ckützeulinie. unk hier fchlöft alle» in guter Ruhe, weiß koch jeder,

i »er ihm gute Wache gehalten wirk. lk. ist fo recht tir
egenken. nach daheim zurückzudenken.
Schon find e» über fünf Monate her, daß wir oon Euch ain>

gen. Damal. war jeder der festen Ueberzeugung, daß diese. Rin-
vn nicht lange dauern wurde und bi» Weihnachten die Würfel
«esttller, wären. und wie sieht e. jeßt au«? » anz neue Momente
Sl * * ri*« »u D °,e geförkert. (Er zeig, fo reckt, wie nahe
die Böller einander auf geistigem« ediet stehen, da sie sich im regen
Au,t,usch ihrer « eistestärigtei, in technischer Beziehung auf unge-
V ' die gleiche Stufe gestellt haben, und fo ist der Schwerpunkt
^ ' der dah n̂ oerlegt, oon wo man ihn längst entfernt glaubte, aufda. Menfchenmaterial. Die Technik ist bei - ",,» un beiden wranrrn an»
nähernd gleich gut entwickelt, und so kommt e» denn jeßt mehr dar¬
auf an, welche Armeen den größeren moralischenstall in sich ha.den: n»nn hi» merflM itm ImmmIi.n _e I ». . J 7 ’

gnern an-

—kenn  die werden am längst« au. halten, e, fei denn, baß
einer Seite die Uebermocht allzu groß ist. . .

Iftl Und darin, glaube ich behaupten zi
Eemiern überlegen. Bei un» weiß ied
daß dieser Krieg entscheidend

Sumer Allerlei.
Kastel. Der Bürgermeister der Stadt Kassel, - ermann Joch»

mue. der in Kurze in den Ruhestand treten will, wollte, bevor der
Wagen vollständig hielt, oon der Straßenbahn absteigen. Er
rutschte au», stürzte infolge der Glätte hin und geriet unter den

" ‘Ü* Einen Rtppendruch. Verletzung der
Lunge. Quetschwunden am Kopf und Beinen und liegt im Kranken,
hause, wohin er gebracht wurde, schwererkranktdarnieder, jedoch»LI : ' www « nunu aamicovr, levow
bestehen keine ernsten Befürchtungen.

^ vorgestern verlor eine Dame in Berlin ein Hals»
band von « Perlen mit Smaragdschloß im Werte von IS OOOMk.
»in» andere ein Perlenarmband un Werte von «000 Mark und eine
dritte ein silbeme» Handtälckchen mit «10 Mark.

, Alarm heim. Um ein Vier»Millionen»Dbjekt wird sich voraus»
sichtlich der Fleischkauf für unsere Stadt drehen. Auf unsere Ein»
wohnerzahl entfallen nach den letzten Verordnungen etwa 35000
«chwrine. die geschlachtet und durch Gefrieren oder Räuchern ton»
serviert werden müssen. Demgemäß wird die in Angriff ge»
nommene Gefrieranlage im städtischen Schlachthofsehr umfangreichwerden.

3» ^ ..^ Eichswollwwoll-woche find auch bei un» in Biebrich
wachen gestiftet worden, die mit Wolle auch nicht da» geringste ge»
mein haben, al, merkwürdigste» Stück bekannttich ein Fernglas.
2 !̂ Einem Dorf bei Siegen aber fand man in einem Hemd sogar
«0 Mark in Papiergeld. Al» da» aber die Spenderin hörte,
pochte st» die „Stiftung " sofort wieder rückgängig, vorher mußte
sie allerdings da» Versprechen aUegen. in Zukunft ihre Reichtümer
in einer etwa» neuzeitlicheren Sparbüchse aufzuheben.

Mrurste'■tadbricbten.
Scxldi (■»» !(>■

hochv« ra»,pro,eb gegen Buren.
• £ » nk . n,  ll . Februar . Reuter meldet au, Btoem-
f« tritt : klm O. Februar ha« dl» Verhandlung gegen «lanra , und
M ander. Boren de» Zrristoate» wegen hochoerrat» begannen.

An, den heutigen Berliner MorgenblSttern.
(Privattelegramme.j

Berlin.  Dem . Berliner Lokal-Anzeiger- zufolge berichten
lm Haag au» London eingetroffene holländijche Reifende, daß tn
englischen Marinekreifen allerlei « erlichte über große Borde-
reitungen für den am 18. Februar beginnenden Unterfeeboot»,
»rie, umiaufen. U. a. feien über 100 Torpedobooie und Zer-
störer für den ständigen Aufkiärung. dienst bestimmt worden.

Berlin.  Laut einer Meldung der . kölnischen Zeitung" feien i
kie neutralen nordischen Staaten überwiegend der Ansicht, daß die
Deutschen pom 18. Februar an alle, tun würden, um Fehlgriffe
gegenüber der neutralen Schiffahrt zu oermeiden, OE» winden de. -
halb die bestehendenregelmäßigen Dampserlinien aufrecht erhaltenwerden.

Dur Cod unlersr Krieger 11t vergeblich, _
sulefet um dee Brotes willen nedigegeben!

werden mich.

Gestemltqer Wetterdienst.
n̂ n,r Ä "̂ — « " »

llnkeftankig, vereinzelte Niederschläge, keine wesentliche Temperatur-
önderung, südwestliche Winde.

»heinwafferstand.
_vledrlch ! Mittag» 2,00 Mir . + 0,15 Mir.

P-  Theater -Spielplan. H
1J _ königliche» Theater In Wiesbaden.

Dgeksteittllchungahn. chewähr einer ovenll. Abänderung der
Vorstellung.

»onnergtag, li . stebrimr, 7 Uhr, Ab. « . »äntggktnder.
Ende etwa t0, , Uhr.

b " »! b',en , 7 U»r . Ab. ®, « „ Heidelberg. IJIeu ein-
»estdenz-Theaker in Bteekakea.

Din ner»,», , den 11. Februar . 7 Ubr, stn Bekandlun ».
Srelta ^ ^ en l» Feb ruar , 8 Uhr. Bolkgoorstellung. Der Raub

knrhau» ln wleWaden.
^ " »er!' d?. *^5E3fIS# * b*"b* Ul,t tm « »»>«- *• # »"•

Mainzer Sladllheaker. , ^D . m
yrri

l ' e » rdruar . Wall idr wollt,
reilag , 12. Februar , Geschloffen.

Bekannrmach««g.

ti&sSxS&S&prA 'Wßss
Biebrich, den 1». Aebru. r isu.

■kleilnn« Mmu»  nnk » affenweleni

. - .. . —.... auf
' r w l!'T uu«u »i *. Wir stehen also Immer
nach auf dem alten Standpunkt, daß die Kraft de. Einzelnen denw ea errtnot. nur mit von, nt»r(>huii . . u , «_V nenee. uil . ll wiUllupiHIH, UUQDK _
Wieg erringt, nur mit dem Unterschied, daß e» früher die' kraft der
Arme .und Beine war und e» jeßt die geistige und moralische Kraft

IU dürfen , find wir unseren
- . .. .. der, wofür er kämpft, und
,st fiit  Deutschland» Weltstellung

sA nurJ flr 6 * « ' »' "wart , sondern für Kind und Kinde»,ind,
Bel den Franzosen mag da» ebenso sein, bei den Engländern und
»reffen4* * olom,n  brrangezogenen Truppen kann e. nicht zu-

." ' F ba» stauptmoment nicht in dem «üch.
kigften Dreinschlagen, sondern im Irenen, gewissenhaftenAu. har-
ren, wozu oor allem Geiste,, und moralischeStärke not ist. Und

^. Un5o?aT.p,*T "1 ""bleibt , dasür sorgt da, gesai.ite deutsche
Volk. Wir hier draußen empfinden durch die Ueberfendung von
Liebeogaben. daß daheim sich Kräfte rühren, die für un» sorgen,
und die auch die unsiigen während unserer Abwesenheitnicht ver-
kommen lassen werden, so daß die Sorge um Euer materielle»
Wohl unsere « ra t zum Durchhalten nicht vermindett. Und so
E ". " " b' nn .fest in dem « lauben, daß deutschem« eist derwieg endlich beschieden sein wird.

»etr .i Da. ^ werbimäßigr Hallen oon « ast̂ pfleM-tKlndern.
Wir machen hierdurch auf die polizeilichen Barfchrlften dezüg-

lich de» gewerbemäßigen Halten, von koftstPslege-skindern auf-merksam.
Personen, welche gegen Entgelt, fremde, noch nicht sech, Jahre

alte Kinder in Kost und Pflege nehmen wollen, bedürfen dazu der
Erlaubnis der Polizeibehörde.

Die Erlaubnis wird nur auf Widerruf, und nur solchen
Frauen oder unverheirateten Frauenspersonen erteilt, welche nach
ihren persönlichen Verhältnissen und nach der Veschaf̂ nheit
ibrer Woht̂ ngen geeignet erscheinen, eine solche Pflege zu über»nehmen.

Die Erlaubni» muß vor einem etwaigen Wohnung. wechsel aus.
Reue nachgesucht werden.

Anträge auf Erteilung der Erlaubni, zur staltun, von Pflege-
kindern sind schriftlich oder mündlich bei der hiesigen Pollzei-Ver»

Zimmer Rr . 12, oor Ausnahme kr» Pflegekind« ln den
tzmwhalkzu stellen. Die Aufnahme darf nicht eher erfolg« , di,
die polizeilich. Erlaubni . erteilt ist.

Eine Kontrolle dierbezüglich wird in Zukunft a»»gelibt werden.
Zuwiderhandlungen werden strenge Bestrafungen nach fich zieh« .

Biebrich, bin ll. Februar 1»15.
_ Die Polizei-Verwaltung. Vogt.

v «tr . : vtschlagnahme dir « afa -Dortttc.
Di» gesamten am 1. Zebruar b 3». in der Stabt viebrlch vor.

»anbenen und etwa noch dazu gebammen« Meng« von Hafer

KJ(auch Aeformhoferi werden hierdurch für Zwecke der heereeverwaltung,nie zur herbelführun, und Uederwachungder gesetzlich»arge-
fi' ijenen Verbrauchereglungbeschlagnahmt.

. Di« Veschla,nähmetritt mit dem heutig« Tag. In Kraft, mit
b" . D̂isb"!' ü. daß von heute ab der verkauf van Hafer ohne Er-
laubnleschetn verbot« Ist.

Irotz der veschlagnahmedürfen die durchV»nde»ra«»ver»rdnung
iesetzt« M« gen »̂»n. täglich 20, Pfund für «ln Pferd oder Esel' ' k .!T» -» »"U »n nun I»,im , U-I, »nun » für ein prerv ««er » lei

verfüttert werden. Sei fehlenden hafermen,« »nd Erlaubnl,scheine
erhälttdch^ 4" E" " b de» Hafer, auf dem « athau, (Zimmer 1»)

«!>andere, Vieh, - I, Einhufer, darf kein Hafer verfüttert « erden.
Die Wirkung« der veschlagnahme hören mit der «nteignun, auf.
„uegejchlossen von der Enteignun» sind:

») die zum Sattem der Einhufer frei gegeben« Meng« ;
siehe oben Kbsau 5.

d> der für die landwirtschcht d« ötl,te Saathafer (etwa 500
Pfund für 1 Hektar,.

Die «ntetgnnng de, Hafer» erfola», geaen eine Vergütung in
llesetzlichen Höchstpreis,e, durch besonder, Knordnung.

Die vefttzer der haserkeftände sind verpflichtet, dle eur Erhaltung
de, Hafer» notwendig« Maßreaeln sorgfältig durchznführen.
nach sich " ' Vertretung dieser vestlmmung« zieht Strafverfolgung

vledrlch, den N . $ekmat 1915.
Der Magiftrat. 3. D. trapp.

I m. " " T - !».« > lEINtiM — * ' * “ *i» kwang. » etle tu Blevrtchal Dtoan. 1 Auveii
der Ätaadurig: 17
melflkleieudgegen

en 1* Ube •etKel. ete
«ivan, l » u. eti

| öffentlich melttbiemnd'geaen vaHädlung.

M-WNI- —7--. - ---, ». »I, tm Bändel
« "»? »»,i 'ck. daran au, » Ueh« d mi  Orte

b' s. R'- ttburi, : 17 » « weine
- melflkleieud gegen Baröoklun». igz

wie, baden, den 11. Februar ltlL
»euer, « eriibtgvvllzfekor. » Srneeftr 3 IH.

Relctas-
Wollwoche
Die Unterzeichnete Stelle bittet um

reichliche Spenden in
wollenen Decken

Ferner sind als Liebesgaben für
unsere Truppen im Felde erwünscht:

Warne Unterkleider
Nahrnnaa - und OrnaBnlttel

wie Konierven, Dauerware, T»b«k, Zigarren

Für Ostpreußen
getragene Kleidungsstücke
• • « « • tetelte Frankfurt a. » .

42a Heddfrifh . tr«He dg.

Abnahmestell« freiwilliger Gaben
No. ll für da. XVIII. Armeekorps:

KommerzienratRobert de Neufville

® L « nigesellschast 1889hott alt»9

Turnstunde
Sämtliche Turner und Zöglinge müssen erscheinen.

__ ver LmmnüN : Kunz .

Kritagn.Samstag Ziehung!
2.ffltnt19mNl'6imtitfikt

M.MUWMAMVI»»
Zlehnngstage für bl, zweite»laste am 11 »nd

iS. Bebmi ISIS.
«hjiiflfM * *** WerteMUafbfe habe Ich noch

Zeidler, stßl. tzn«.Mttik-Mrv«
SlebtWi , « athauöftraße Ist.

Cm » « eilet kann

etk«'*« .

rl
»nw * inan
Logis
_aiilatrilmftr . ». •

Uinlache«. srruudlichmöbliert. Zimmer
ln ruhigem Hanfe an vmmiiei«
_ Rfu . afl, tfl «

vrdeuilicket Wann kann “
iflHatte * Stmwer erkalten
»rmenruvflr . 18, iWefftriadens.

1 Slmmer o. Me
sofort« vermieten.Rädere» tm Haufe Frtedrich-
fl' . h« llll, oder Haideefladt»Hmnaanenflradeu

»Zimmerwoknuna «u verm.
Wlegvadener Strobe IU

ks»«ri.Mk
ÜNvermieten 18»

_Advlfftraße 17.
, Vdeideraafle >»

2JNlIltt  Mit,rmRäh BahndoNtrafle M, 1. •

• Zimmer u. midie an ruh Leute
önaerm . Berngard -Wavnr » .

gn verminen ist
Hevvenbefmerflrade 11

Reflanratton,

«
iflVl ii

,3nt Vvfl».
Maraen
Hretlaa«Ilülhllk«

Ev ladet frdl.
ein •
»e . « Beker,

gier. Haii. iii.
WurbD»uer>

wäre Hamwaa atzend8 Uhr ab
st. warne ltzlelichmnrft

MeyerS-
Schreibstube

Rallarstrade 1, » .
Den oanaen Ta , gi öflnet. Hand-
verwundete erkalten inns. nst
»efchriedea. »
An de« a« « Akerdkursu» in

Schönschreiben,
deutsch, lat . ronde, können neck
fl dt. 8 Dam« Wer Herren >eri-
aekmen. Rachwetüd. kette (ft-
Mm *

■anelkunara erdtite
Dltqer , Uaiserßr . 1 , p.

IM
Rrngafle ».

t lanos
acaianiam» neu und
br. In leb. Preiviaae.
ietoiaaa« dl». i17ia

!WU. « le»»ad..« keinstrW

Dachflock, 5 Zimmer u. Küchet. f. r, au vermiet« »
«k Gefchgfwtt de» Bürger.

herzonzpiatzI. 3
»NiN 1. Avrfl an vermiet « .'

*  Stmmee and Küche ginn1. Mar . au vermieten II»
_Marko u. (trage gg

wags»
. 1‘OlfliKnMIIIHI

■all allem Hub, hör laach « ärt-
jdeni »um l . Avril in Hevven-
Mimerftr. 12, Ecke Frankfurter

Räkere» dafelbst 1 Trevve l,
lm Bllrv. _

mH allem Zubehör.um1
au »e.mlelen W

Ratkavkflrafle M, 1

Mn itt ttotnini
»uml Aortl au verwleien

Wlmnaet Dtrude M, 1.

| "iSiiä l
Für ein Odern au» der Schule

kommende» Mödch. n wird eine

Lehrstelle
tu einem dleflg« « es» »« ge-
liab. 'tn der » efchäftdflelle. *

DUlnzer striBe 24.

Direkt ttaa bet See tn El»-
vackung etntreflend:HUMM

Kadlian . st. • teiakattea , 1
Merlaav . Seatzecht. lekeake

Schielen Bratfcheflstiche

| Heute frlsch gebackene fttlche.

Lehrmädchen
für San gesucht

« . Arödfi « .
Swulfliade 111.

Ein avständtaev, saubere»
Mädchen

für i», »über nach « chlerflelnvelucht. »
Dodketmerflratte 58.
Suche etum

stngen Man»
-itkelt. »efchiiftkstelle. »

junge,

mu\ £aatei-m
StoiMMUteniitt

ertelli arllnd .lch 118
,Deutet , Kailerstr .48.»
•w nkallenet *

SladeeWagenhell, «rei. weet au «erkanfen
Räh. « rmenruhftr. ll , Lad«

, eaakbatamaaa ta Belgien
(uckt einen guien

an kaufen.
" »an

„Nelle de. Bi.«!.chVi«'" ""

rr *: -.« - " . 11. 1. -^ 8li .—.
schränke, » ttleael m. acMailH
Holmen and berat . »Ulla-

• fteuftaffc « .

«traheadeleachtnaa.
12.,fdebrnar Seit de» Knflecken»

itlttder Kaie« « «00 —«SS
84» Ubr.
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